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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 26. September. (Privattelegramm.) 


Dem „Berliner Tageblatt“ wird aus Rom ge- 


meldet, im Vatican herrſche eine ſtarke Strömung 


für die Ernennung des Biſchofs Korum oder des 


Pfarrers Winterer zum Viſchof von Straßburg. 
Bezüglich der Veſetzung des Poſener Stuhles 
herrſche dagegen noch völlige Unentſchloſſenheit. 
Die Elſäſſer Partei empfehle für Straßburg auch 
den Kanonikus Daiheux. 

— Aus Ratibor wird berichtet, daß anläßlich 


der Unruhen im Mähriſch⸗Oſtrauer Revier die 


Gendarmerie in Peczkowitz verſtärkt und die 
Jorſtſchutzbeamten mit dem Eigenthumsſchutz für 
den Nothfall betraut find. 

— Mit dem Schnelldampfer „Columbia“ reiſten 
am 25. September von Hamburg 142 deutſche 
Eiſenhützenleute zu der internationalen Zu- 
ſammenkunft der Ingenieure zu Newyork und 
Pittsburg ab. 5 

— Drei ruſſiſche Grenzbeamte ermordeten bei 
Klexanbrowo einen ruſſiſchen Obergrenzbeamten 
Melchior. die Mörder ſollen nach Preußen 
flüchtig ſein. 

Preßburg, 26. Sept. (Privattelegramm.) Der 
blühende Marktflecken Jablonitz iſt total ab- 
gebrannt. x 

Rom, 26. Sept. (Privattelegramm.) Mehrere 
hieſige Zeitungen melden, der Miniſterpräſident 
Erispi werde nächſten Sonntag nach Wien und 
Berlin abreiſen. g f 
— Das diesjährige Deficit beträgt 100 Mill. 


den plötzlichen Ausbruch des ſeit Jahrhunderten 
erloſchenen Vulcans Mombacho (Nicaragua) 


find alle umliegenden Ortſchaften bedroht. Da die 


Einwohner flüchteten und Diebesbanden raubten⸗ 
entſandte die Regierung Militär und proclamirte 
das Standrecht. In den Städten Granada, 
Managua un ‚find viele Käufer durch 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 26. September. 
Schickſal des Kriegsminiſters, 


Generals Verdy du Vernois, ſcheint nunmehr 


beſiegelt zu ſein, und die „Poſt“ weiß bereits zu 
melden, was derſelbe nach feinem für die aller- 
nächſte Zeit angekündigten Rücktritte thun wird. 


Nach den Angaben dieſes Blattes ſoll General 


v. Derdy auf anderweitige Verwendung als 
Corpscommandeur Verzicht leiſten und feinen 


Wohnſitz in Berlin behalten wollen, um „auf 


dem Gebiete der Kriegswiſſenſchaften“ thätig zu 

ſein. Ueber die Gründe des Miniſterwechſels 

äußert ſich die „Poſt“: 5 
In keiner Weiſe bedeutet der Rücktritt einen Bruch; 

das beweiſt ſchon der huldvolle Verkehr Sr. Majeſtä 
des Kaiſers mit dem Kriegsminiſter während der 
letzten Kaiſermanöbver in Schleswig-Holſtein und in 

Schleſien zur Genüge. 

Auch der parlamentariſche Correſpondent der 
‚Brest. 31g.“, bekanntlich ein hervorragendes 
Mitglied der freiſinnigen Partei, glaubt nicht, daß 
dieſem Miniſterwechſel eine politiſche Bedeutung 
zukomme; am wenigſten glaubt derſelbe daran, 
daß General Derdy auf ſeinen eigenen Kopf hin 
die Rückkehr zu den „Scharnhorſt'ſchen Ideen“ 
angeregt hat. Berdy hat dabei ſicherlich nicht den 
Rahmen der ihm ertheilten Inſtructionen über⸗ 
ſchritten; er iſt um feiner Keußerungen willen 

auch nicht dementirt worden, ſondern der Reichs- 
kanzler hat jene Ideen in den Hintergrund ge- 
ſtellt, nachdem ſich gezeigt hatte, daß die Aus- 
breitung derſelben nicht den erwarteten günſtigen 
Eindruck gemacht, ſondern eher nach der ent- 
gegengeſetzten Seite hin gewirkt hatte. 

Seines Portefeuilles entkleidet zu werden, iſt, 
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wichtiges Ereigniß, als für jeden anderen Miniſter. 


nen Alters zur Dispoſition geſtelſt oder fällt er in 


Schärfe des Tons zu wirken. Wer ſich die Mühe | w 


Newnorh, 26. Sept. (Privattelegramm.) Dur 0 zuleſen, wird wahrſcheinlich kaum den Eindruck 


er macht ſeine erſten Schritte, und er hat wahr⸗ 


‚Hof nicht verſchwenderiſch umgeht, da der Fürſt 
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kreiſe 2 perſonen zu wählen, bei welchen Jor⸗ 
mülare zum Austritt aus der Landeskirche zu 
haben fein ſollten. Die Agitation wird nichts⸗ 
deſtoweniger fortgeſetzt. Es werden in nächſter 
Zeit in verſchiedenen Stadttheilen Derfammlungen 
mit dem Thema: „Austritt aus der Landeskirche“ 
einberufen werden. Im „Berl. BolksbL“ werden 
die überzeugten Genoſſen erſucht, ſchleunigſt aus 
der Kirche auszutreten, damit bis zur Volks- 
zählung am 1. Dezember d. J. die Zahl der 
Klpeiſten ſich bedeutend vermehrt hätte. 


Forderungen für andere Truppenbekleidungen 
dürften nicht lange auf ſich warten laſſen. Die 
heutigen Uniformen der deutſchen Truppen ent- 
ſprechen, wie die jüngſten Manöver erwieſen 
haben, dem Ernſtfalle nicht mehr. In einem 
Klckblick der „Schleſ. 3tg.“ auf die Kaiſer⸗ 
manöver wird dieſer Gedanke des näheren aus- 
geführt. Die blanken Helme, die vielen glänzen⸗ 
den Metalltheile, die weißen Koller der Küraſſiere, 
die bunten Attilas der Fuſaren und manches 
andere machen ſich in der Ferne jo deutlich ſicht⸗ 
bar, daß das Einſchießen der Artillerie und das 
ſchauungen, die von denen anderer Generale ab- | Sielen der Infanterie außerordentlich dadurch 
wichen, und noch weniger der Meinung, daß erleichtert wird. Gelbft die gedeckt hinter einem 
feine politiſche Richtung ſich von derjenigen | Erdwall liegende Gchütenlinie iſt durch die 
anderer Generale unterſcheide, ſondern lediglich rvorragenden Helmſpitzen leicht erkennbar. 
feinen perſönlichen Eigenſchaften. Er hat eine | Die deutſche Armee iſt die einzige der Neuzeit, 
ſehr ruhige Weiſe zu discutiren und etwas Gut. welche äußerlich dem Glanz noch jo ſtark Rech. 
müthig-Behagliches in feiner Erſcheinung. Ihm fehlt] nung trägt. Ruſſiſche und franzöſiſche Infante- 
die „Schneidigkeit“ in dem übelberufenen Sinne des] kiſten verſchwinden, wenn fie auf der Erde 
Wor tes, obwohl er den Eindruck macht, daß er | liegen, auf gewiſſe Entfernungen dem Auge faſt 
im Stande ſei, im gegebenen Augenblicke mit] ganz. Die deutſchen Truppen würden ſich ihnen 
aller erforderlichen Energie aufzutreten. Aber gegenüber im Nachtheil befinden. Es hat den 
ihm lag im Parlament offenbar daran, durch das | Anſchein, als ob die Frage der Neuuniformirung 
Gewicht ſeiner Gründe und nicht durch die | demnächſt eine wichtige Rolle im Heeresetat ſpielen 
wird, und als ob die Anforderungen der Militär- 
berwaltung in der nächſten Zukunft neben ande⸗ 
tem vorläufig auf dieſen Punkt gerichtet fein 
gewinnen, daß fie ſich von denen feines Bor- | W 

gängers unterſcheiden. Es war lediglich der Tong 
der Stimme, die Ruhe der Haltung, die Freund- 
lichkeit des Auges, durch die er einen guten Ein- 
druck machte und ſich Sympathien gewann. Mit | ı 
ſeinen Gedanken hat er ſtets in Reih und Glied 
geſtanden. 


ET 


wird abwarten müſſen, welche Waaren in den 
Tarif aufgenommen ſind und wie hoch ſich die 
Zollſätze belaufen, um beurtheilen zu können, 
welchen Werth der Tarif für die deutſche Ausfuhr 
hat. Jedenfalls haben die türkiſchen Waaren 
den Vortheil, daß fie bei ihrer Einfuhr in Deutich- 
land auf Grund der Meiſtbegünſtigungsclauſel 
an allen den Ausnahmeſätzen thelnehmen, welche 
Deutſchland in den Conventionaltarifen zu den 
bisherigen Handelsverträgen für andere Länder 
bewilligt hat. 

Der Reichstag tritt am 18. November wieder 
zuſammen und der deutſch-türkiſche Handels- 
vertrag wird jedenfalls eine der erſten Vorlagen 
ſein, welche ihm zugehen werden. Erſt dann wird 
man eine authentiſche Unterlage zur Beurtheilung 
des Werthes des neuen deutſch⸗türkiſchen Kandels⸗ 
vertrages für unſere Ausfuhr erhalten. 


Eine überaus harte Mafiregel 

wird neuerdings in Rußland vorbereitet. Nach 
einer Petersburger Meldung der „Kreuzztg.“ er- 
klärt die „Moskauer Zeitung“, ſie habe von 
unterrichteter Seite die Mittheilung erhalten, geh 
im ruſſiſchen Miniſterium des Innern ein Geſe 
vorbereitet werde, welches die Frage regeln ſoll, 
was mit den Perſonen zu geſchehen habe, die 
aus Rußland ausgewieſen, aber von den benach⸗ 
barten Regierungen als nicht zu ihnen gehörig 
zurückgeſandt würden. dieſe Perſonen follten 
alsdann auf adminiſtrativem Wege zur An- 
fledelung nach den Provinzen Tomsk und 
Tobolsk verſchicht werden, abgeſehen von einer 
über dieſelben zu verhängenden Gefängnißſtrafe 
von einem bis zu drei Monaten. 

Dieſe furchtbare Mapregel würde wohl in erſter 
Linie auf diejenigen von den Ausmelfungen ja 
am meiſten betroffenen Juden Anwendung finden, 
welche man an der deutſchen oder öſterreichiſchen 
Grenze zurückweiſt. Indeſſen klingt die Meldung, 
daß dieſe unglücklichen dann nicht nur ins Ge- 
fängniß geſteckt, ſondern auch noch nach Sibirien 
deportirt werden ſollen, doch ſelbſt in An- 
betracht der ruſſiſchen Wirthſchaft ſo, daß nähere 
Beſtätigung abzuwarten bleiben wird. 

Der franzöſiſche Zolltarif. 

Der Miniſterrath wird, wie der „Temps“ ver- 
nimmt, in Angelegen eil eines neuen Zolltarifes 
demnächſt darüber Beſchluß faſſen, ob ein Minimal⸗ 


ſchreibt der genannte Correſpondent weiter, für 
den Kriegsminiſter ein bei weitem weniger 


Für jeden anderen hängt der Beſitz von Macht 
und Einfluß von dem Beſitz des Portefeuilles ab; 
iſt er entlaſſen, ſo iſt er ein todter Mann und 
kann höchſtens nach Ablauf einiger Zeit in einer 
mehr untergeordneten Stellung wieder Ver- 
wendung finden. Ein General wird durch ſeine 
Ernennung zum Miniſter nicht im Rang erhöht 
und durch ſeine Entlaſſung nicht heruntergeſetzt; 
er bleibt in beiden Jällen an derjenigen Stelle 
der Ranglifte ſtehen, wo er geſtanden hat, und 
es giebt in unſerer Militärordnung Stellungen, die 
von den Generalen eifriger umworben werden, als 
die des Kriegsminiſters. Wird er wegen vorgeſchritte 


Ungnade, fo hat er das als ſein Schickſal zu be- 
klagen und nicht die Entbindung vom PBorte- 
feuille. der Vorgänger des Herrn v. Verdy iſt 
hoch erfreut geweſen, ſtatt des Portefeuille ein 
Corps-Commando zu erhalten. Herr v. Berdn 
iſt bei der Volksvertretung ſehr beliebt, aber er 
verdankt dieſe Beliebtheit nicht etwa feinen An- 


giebt, ſeine Rede im ſtenographiſtzen Bericht nach⸗ 


erhöht werden würde, welche Frankreich öcono⸗ 
miſche Begünſtigungen verweigern, oder ob ein 
Maximal-Zolltarif vorgeſchlagen werden ſolle, 
welcher gegenüber jenen Staaten zu ermäßigen 
wäre, die wirthſchaftliche Vortheile gewähren. 


Die Felſenſprengungen am Giſernen Thor, 
die am 15. September in Angriff genommen 
wurden, gehören zu den bedeutendſten derartigen 
Krbeiten. Sie ſind weit wichtiger, als die frühe⸗ 
ren Sprengungen des „Bloſſom Rock“ im Hafen 
von San Francisco oder des Riffes Hallets Point 
im Hellegate bei Newyork, und umfaſſen in den 
ſechs verſchiedenen Stromſchnellen der Donau 
über 400.000 Cbm. Dieſelben vertheilen ſich fo, 
daß in den Strecken bei Stenka, Kozla⸗Dofke, 
Izlas-Tachtalia und Greben ſowie Jucz zuſammen 
160 000 Cbm. zu beſeitigen find, wozu etwa ebenfo 
viel elektriſche Zünder erforderlich werden. Die 
Hauptmaſſe lagert aber im Strom am „Eiſernen 
Thor“ ſelbſt, einer 120 Mtr. breiten Enge ober⸗ 
halb Orſovas. Hier berechnet ſich die Felsmenge, 
die bis zu einer Höhe von 4 Mtr. auftritt, auf 
rund 240000 Cbm. . 

Der Plan, die untere Donau auf dieſe Weiſe 
gründlich zu reguliren, ſcheiterte ſeit Jahrzehnten 
an großen techniſchen wie finanziellen Schwierig⸗ 
heiten, obſchon u. a. bereits 1874 ein internatio- 
naler Ausihuß und 1879 die ſogen. „Szegedin⸗ 
Commiſſion“ dafür eintraten, um die Schiffahrt 
zu heben und den der Landwirthſchaft nachtheili⸗ 
gen Rückſtau der Donau zu beſeitigen. Inter⸗ 
eſſante Sprengverſuche mit dem Lauer'ſchen Ver⸗ 
fahren, wobei Dynamitladungen frei auf der 
Flußfohle entzündet werden, hat man ſchon 1881 


daß General v. Caprivi auf dem Seſſel des 
Jürſten Bismarck ſitzt, und alles ſcheint anzu⸗ 
deuten, daß er darauf bleiben wird. Es wäre 
ohne Zweifel voreilig, über den Staatsmann ſchon 
ein vollſtändiges Urtheil abzugeben: er debütirt, 


Eine von den wenigen Vorlagen, von welchen 
ſich mit einiger Sicherheit vorausſagen läßt, daß 
fie beſtimmt im Winter an den Reichstag ge⸗ 
langen werden, iſt der kürzlich abgeſchloſſene 
deutſch⸗türkiſche Handelsvertrag. der Vertrag 
iſt, wie wir Inhaltsangaben über denſelben ent- 
nehmen, ein Meiſtbegünſtigungsvertrag mit einem 
Conventionaltarif. Die Meiſtbegünſtigung iſt eine 
gegenſeitige, d. h., alle Vergünſtigungen, welche 
Deutſchland einem anderen Lande bezüglich der 
Zollerhebung an feinen. Grenzen von den Pro- 
venienzen dieſes Landes zugeſtanden hat, kommen 
auch den türkiſchen Erzeugniſſen zu Gute und 
vice versd. Dagegen iſt der Conventionaltarif 
ein einſeitiger. In verſchiedene der Handelsver⸗ 
träge, welche Deutſchland mit anderen Staaten 
abgeſchloſſen hat, ſind Conventionaltarife auf- 
genommen, weiche Ausnahmen von den für die 
contrahirenden Staaten ſonſt geltenden allge⸗ 
meinen Tarifen bilden. Solche Gonventional- 
tarife befinden ſich beiſpielsweiſe in den Ber- 
trägen mit der Schweiz, Italien, Spanien, 
Griechenland, Rumänien. Meiſt ſind jedoch zwei 
ſolcher Tarife den Handelsverträgen beigefügt, näm⸗ 
lich ein für die deutſche und ein für die Einfuhr des 
betreffenden anderen Contrahenten giltiger. Im 
deutſch⸗türkiſchen Handelsvertrage ſoll ſich nur 
ein Conventionaltarif befinden, und zwar ein 


ſcheinlich noch lange nicht alles gezeigt, was er 
kann. .. In alles, was er jagt, ſei es auf der 
Tribüne, wo er mit einem hervorragenden Ver⸗ 
ſtändniß der Nüancen ſpricht, ſei es in der mehr 
familiären Unterhaltung, miſcht er einen ſolchen 
Accent von Loyalität und ein ſolches Verachten 
aller künſtlichen Zweideutigkeiten, daß man faſt 
bezaubert ift. ... General v. Caprivi hat Kaiſer 
Wilhelm bei feiner zweiten Reife nach Rußland 
bai Ich höre wiederholen, daß er in der 
politiſchen und militäriſchen Geſellſchaft von 
Petersburg den beſten Eindruck hervorgebracht 
hat. Jedenfalls holte er ſich ſofort den Andreas- 
Orden, eine Auszeichnung, mit welcher der ruſſiſche 


Bismarck bis vor kurzem der einzige unter den 
fremden Diplomaten war, der dieſen Orden beſaß. 
Man hat alſo an den Ufern der Newa die Ab- 
ſicht gehabt, den Miniſter der heroiſchen Zeiten 
und den heutigen, nach 6 Monaten der Amts- 
führung, ſofort auf dieſelbe Stufe zu ſtellen.“ 


Die Soeialdemokraten und die Landeskirche. 

Bekanntlich wurde neulich eine ſocialdemokra⸗ 
tiſche Verſammlung in Berlin, in welcher der 
Maſſenaustritt aus der Landeskirche beſchloſſen 
werden ſollte, aufgelöſt, ehe der eingelaufene 
Antrag erledigt werden konnte, aus jedem Wahl⸗ 
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Stadt- Theater. 


* Als zweite Neuigkeit der Saiſon ging geſtern 
Sudermanns Schauſpiel „Die Ehre“ in Scene; 
ein deutſches Sittenbild folgte alſo unmittelbar 
dem franzöſiſchen, und es iſt keine Frage, daß 


deſſelben unſerer Theilnahme viel näher ſteht, 
als „Der Fall Clemenceau“, daß aber zugleich das 


Sudermann'ſche Stück in der ſceniſchen Durchfüg⸗ 
rung nicht minder — wenn auch in anderer Weiſe 
— intereſſiet als das Dumas'ſche Drama. Im 


übrigen ſind beide Stücke ſo grundverſchieden, 
daß man ſie nicht miteinander vergleichen kann. 
Ueber „Die hre“ iſt ſo viel, und auch mehrmals 


uns über das Stück ſelbſt kurz faſſen können. 


Sudermann hat ſehr glücklich aus dem ſeit Sahr- | 
zehnten in der Wandlung begriffenen Geſellſchafts⸗ 
leben einen Punkt herausgegriffen, deſſen Begriff 


gar jehr ins Schwanken gerathen iſt und mit dem 
ſich zu beſchäftigen daher jeder, der nachdenkt, 


genöthigt iſt. Man kann nicht ſagen, daß Suder⸗ 


mann die Frage der Ehre erſchöpfend gelöſt hat, 
aber er tritt ja auch nicht als Philoſoph und 
Ethiker, ſondern als Dichter vor das Publikum, 


und er wirft auf den Gegenſtand eine Reihe von 
Schlaglichtern, die einige Seiten der Frage mit 


überraſchender Klarheit beleuchten. So erörtert 
er jedem einleuchtend die wenn auch nicht abſolut 
neue Wahrheit, daß die Ehrbegrifſe keine für alle 


7 ( die Beurtheilung des Stückes iſt es aber, daß 
„Die Ehre“ im Stoff, wie in der Behandlung 


\ Familie mit dem ihrigen, beide Ehrbegriffe ver- 
in unſeren Spalten, geſchrieben worden, daß wir 


unbedingt maßgebende ſind, ſondern ſich in jedem 
Stand, in jeder Schicht der Geſellſchaft anders 
geſtakten, und daß es daher ein Irrthum iſt, 
dieſen jene unbedingte Geltung zuzuſchreiben, die 
allein die innere Ehre hat, die jeder ſich allein 
ſelbſt geben kann. Von beſonderer Wichtigkeit für 


ihr ihre Aufgabe recht gut. 15 Weidlich (Vater 
Heinecke), die damen Proft (Auguſte) und 
Steinberg (Ir. Hebenſtreit), ſowie Herr Bing 
(Michalsky) vervollſtändigten durch charakteriſtiſche 
Darſtellung das Perſonal des Kinterhauſes 
aufs beſte. 

Herrn Steins Graf Traſt war eine vortreffliche 
Leiſtung. In vorzüglicher äußerer Maske, mit 
der ſich Haltung, Geberde und Ton der Rede 
ganz in Uebereinſtimmung befanden, gab er dieſe 
originelle Figur mit der ganzen ſittlichen Ueber- 
legung, deren ſie zur vollen Wirkung bedarf. 
Herr Maximilian ſpielte den Robert Heineche, 
den er mit warmer Empfindung und 1 
ausſtattete, ſehr erfolgreich. Don dem Perſonal 
des Vorderhauſes lernten wir in Frl. Schmidt, 
welche die Leonore gab, eine Darſtellerin kennen, 
die, von günſtigerErſcheinung und mit einer weichen, 
ſehr ſympathiſch berührenden Stimme ausgeſtattet, 
durch verſtändiges, ausdrucksvolles Spiel und ſichere 
Beherrſchung geſellſchaftlicher Formen. einen ſehr 
vortheilhaften Eindruck macht. Ir. Staudinger 
ſpielte die ganz kleine Rolle der Commerzienräthin 
ſehr geſchickt. Hr, Schreiner gab den Commerzien⸗ 
rath Mühlingk natürlich, mit beſtimmter, aber 
durchaus mäßiger Hervorhebung der Charakter- 
eigenthümlichkelten dieſes herzloſen Geldmenſchen. 
Und die Vertreter der drei wenig ſympathiſchen 
Rollen, Herren Rub (Curb), Zileſch (Brandt) und 
Arndt (Stengel) unterſtützten die Darſtellung 
wirhfam. — Für die Ausſtattung der Scene hat 
die Direction vorzüglich geſorgt. 


Sudermann die Wahrheiten nicht etwa docirend 
vorträgt, ſondern ſie zum Angelpunkt des 
dramatiſchen Conflicts gemacht hat und fie alſo 
in echt bramatiſcher Form entwickelt und erweiſt. 
Gehr glücklich hat der Dichter den Parallelismus 
der Handlung im Hinter- und im Vorderhauſe 
angelegt: dort die Broleiarier-Familie mit ihrem 
Ehrbegriff und hier die reiche Commerzienrath⸗ 


loſen Naturalismus gezeichnet hat, in welchem das 
„jüngſte Ddeutſchland!“ der „Freien Bühne“ 
ſchwelgt. Da erhielten wir zunächſt von Fräulein 
Meyer ein Bild der alten Frau Heinecke, wie es 
natürlicher nicht gedacht werden kann: eine 
ſchlichte Frau aus dem Polke, wie fie geht und 
ı fteht, wie fie lacht und wie ſie weint, mit allen 
kleinſten Zügen getreu aus dem Leben 
copirt, ohne jede Uebertreibung, komiſch und 
doch wieder rührend in ihrer geiſtigen Schwäche; 
eine Muſterleiſtung in der Charahlerdarſtellung, 
vortrefflich auch in der natürlichen Durchführung 
des berliniſchen Dialects. Irl. Krüger, die als 
a im „Fall Clémenceau“ ſich die lebhafte An- 
erkennung des Publikums errungen, zeigte auch 
geſtern als Alma, daß ſie eine intelligente, ge⸗ 
ſchickte Darſtellerin von ſehr günſtigen Mitteln iſt. 
Die Rolle, eine Nuance von Kind und Dirne, iſt 
ſicher nicht leicht glaubhaft zu machen. Zräulein 
Krüger ging vielleicht geſtern in der Abſicht, die 
eine oder die andere Seite im Charakter her- 
vorzuheben, hier und dort zu weit, ſo in dem 
Spiel mit dem bunten Putz in der ſehr ernſten 
Scene des 3. Aktes. Aber im Ganzen gelang 


bunden mit der zweifelloſeſten Gemeinheit der 
Geſinnung. Und die Verbindung dieſer beiden 
ſehr verſchiedenen Gruppen, iſt dann ganz 
natürlich durch die Kinder beider Zarmilien 
hergeſtellt. Der reiche Taugenichts Curt Mühlingk 
Und die leichtfertige, oberflächliche Tochter Alma des 
Arbeiters Heinecke werden ebenſo durch Niedrig⸗ 
keit der Geſinnung zu einander hingeführt, wie 
ihre Geſchwiſter Leonore Mühlingk und Robert 
Heinecke durch Reinheit des Charakters. Die 
beiden letzteren haben ſich eben durch ſchwere 
innere Kämpfe zu der Erkenntniß durchzuringen, 
daß wahre Ehre nicht in jener Standesehre, ſondern 
in dem inneren Ehr- und Rechtsgefühl zu finden 
it, Als irdiſche Vorſehung über dieſer Ent⸗ 
wickelung waltet dann der originelle Weltweiſe, 


Air ben fei, der gegenüber jenen Stagten 
* 


mit befriedigendem Erfolge vorgenommen, doch 
ſprechen ſich im vorliegenden Fall die Techniker 


Kar 
3 


Deutſchland. 


* Berlin, 25. Sept. Ueber Kaiſer Wilhelms 


4 


5 


der Auftrag geworden ſein, auf polniſche Ber- 
eine ihr Augenmerk zu lenken und dieſelben in 


Manöverihätigkeit äußert der Berliner Bericht. keiner Weiſe zu unterstützen, wie auch dahin zu 
erſtatter des „Figaro“ am Schluſſe einer des wirken, daß die polniſche Bevölkerung von der 


Lobes vollen Schilderung der Ferbſtmanöver in 
Schleswig-Holſtein und Schleſien: „Nach jeder 
Operation hält der Kaiſer in eigener Perſon 
Kritik ab. Man ſtaunt ob des Gedächtniſſes, 
worüber er gebietet. Inmitten eines Kreiſes alt- 
gedienter Offiziere, der einen minder Sach⸗ 
kundigen, wie ihn, verlegen machen könnte, hat 
er den ganzen Verlauf der Operationen mit über- 
raſchender Autorität recapitulirt, unter bereit- 
williger Anerkennung eigener Irrthümer, ſo zum 
Beiſpiel betreffs eines Cavalleriemanövers, wo er 
ſich zu weit vorgewagt. Der Kaiſer hat ein Auge 
für alles. Er iſt ein Richter, der auf dem 
Manöverfelde nichts durchgehen läßt. Von der 
Geſtattung gewiſſer Annehmlichkeiten iſt dabei im 
Manöver gar keine Rede. Nichts von phantafti- 
ſchen Champagnerfrühſtücken (der Champagner 
ſoll nach dem „Zigaro“-Berichterſtatter nun ein- 
mal durchaus der „ſchwache Punkt“ der deutſchen 
Offiziere fein). Der Kaiſer geht mit gutem Bei⸗ 
ſpiele voran; er ſpeiſt nicht eher, als bis die 
Soldaten verſorgt ſind. Er begnügt ſich mit dem 
ſtreng Nothwendigen und liebt es nicht, daß der 
Offizier ein ſaures Geſicht macht, wenn die 
Magazinverpflegung zu wünſchen übrig läßt.“ 

* [Ein Ausipruh des Prinzen Carolath.] 
Angeregt durch den Breslauer Aufruf des Kaiſers 
an das Bürgerthum hat Prinz Schönaich-Carolath 
wieder ein ſehr zeitgemäßes und freimüthiges 
Wort geſprochen. Bei der Jubelfeier der Groß- 
loge zu den drei Weltkugeln ſprach der Prinz 
über die ſociale Frage und äußerte dabei, fo 
meldet ein hieſiges Blatt, wie 1813 der Bürger⸗ 


ſtand das Vaterland gerettet habe, ſo ſei er 


auch wieder dazu berufen, die gegenwärtig drohende 
911 zu bannen. 
* [Dermeigerung des Militärdienſtes aus 
religiöſen Gründen.] Der Kaiſer hat das Geſuch 
des Reſerviſten Friedrich May, ihn von der 
ferneren Ausübung der Militärpflicht zu befreien, 
abſchläglich beſchieden. May hat ſich nun nochmals 
ſchriftlich an den Kaiſer gewandt und ihm, als 
dem oberſten Kriegsherrn, den Gehorſam aufge- 
agt, „weil er laut göttlichem Gebot und ſeiner 
nneren Ueberzeugung gemäß niemanden tödten 
dürfe noch werde, weder in Kriegs- noch in 
Friedenszeiten“. Wiederholt iſt May von Militär- 
ärzten auf feinen geiſtigen und körperlichen Zu⸗ 
ſtand unterſucht und vollkommen geſund und 
zurechnungsfähig erklärt worden. In dem Reſerve⸗ 
Unteroffizier Haaſe, feines Zeichens Buchhalter, 
der ebenſo wie May Mitglied der Neukirchen 
gemeinde iſt, hat May bereits einen Nachfolger 
gefunden. Faaſe hat im Inſtanzenwege beim 
Landwehr⸗Commando Berlin, unter Angabe der- 
felben Gründe, um feine Entlaſſung aus dem 
Militärverbande gebeten. 8 
Nicht zurüchkkehrende Gocialdemohkraten.] 
Von den aus Berlin ausgemiefenen Gocialdemo- 
- Braten haben bis jetzt erft 26 erklärt, daß fie 
nicht zurückkehren wollen. Nicht zurückkehren 
werden Chriſtenſen, Weſenack, Grothe, Tiſchler⸗ 
meifter in Halle, früher Vorſitzender des Arbeiter- 
Bezirksvereins für den Oſten Berlins, 1887 Reichs. 
lags Candidat im fünften Berliner Wahlkreiſe; 
Regierungs -Baumeiſter Keßler, Schneidermeiſter 
Reißhaus in Erfurt, Reichstags-Candidat im zweiten 


Meininger Wahlkreiſe. Wahrſcheinlich nicht zu. 


rückkehren wird auch Hans Moſt, ebenſo der 
Reichstags-Abgeordnete Zritzſche. 

* [Ein Congreß der Werftarbeiter Deutſch⸗ 
lands] wird nach dem neueſten Beſchluſſe in der 
Zeit vom 8. bis 10. November in Hamburg ab- 
gehalten werden. Die Hauptaufgabe deſſelben ſoll 
ſein, die Lage der Werftarbeiter deutſchlands zu 
prüfen und aus den verſchiedenen Berichten der 

Delegirten dasjenige zuſammenzuſtellen, was zur 
Jörderung des Wohles der geſammten deutſchen 
Merftarbeiter nothwendig iſt. Auf der Tages- 
ordnung ſtehen u. a. folgende Gegenſtände: Wie 
organifiren ſich die Werftarbeiter am beſten? 
Der Werth der Strikes und die Ausſperrung in 


unſerem Beruf. 

* [Die Verfaſſerſchaft der Flugſchrift „an die 
deutſchen Arbeiter“.] Wie die „Staatencorr.“ 
zu berichten weiß, haben ſich dem Auswärtigen 
Kmte die Verbreiter des anonym erſchienenen 
fre n Flugblatts „An die Arbeiter“ 
chriftlich genannt. Danach entſtammt die Heraus ⸗ 
gabe des Zlugblatts der Initiative einzelner 
Perſönlichkeiten, welche jüngſt die angeblich von 
einer Geſammtheit ausgehende Urheberſchaft 
allerdings dementiren konnten. Gemeint ſind 
wohl die Herrn v. Broich, dem Leiter, und 
feiner conſervativen Genoſſenſchaftsgründung nahe- 
ſtehenden Kreiſe. 

* [Denkfhrift gegen die Kohlenringe,] In 
einzelnen Blättern wird berichtet, daß in dieſen 
Tagen eine eingehende Denkſchrift über und 
gegen die Kohlenringe und die neueſten 
Gründungen von Kohienbergwerken an den 
Geheimrat) Dr. Kinzpeter abgegangen ſei oder 
abgehen ſolle. dem Schriftſtücke ſeien die 
Proſpecte dreier jüngſt in Actiengeſellſchaften um⸗ 
gewandelten Bergwerke mit eingehenden Er- 
läuterungen beigefügt. 

L,Gehorſamſt“ oder „ergebenſt /] Die ſchon 
ſeit Monaten zwiſchen dem Magiftrat zu Gleiwitz 
und dem dortigen Stadtbaumeiſter ſchwebende 
Frage, ob der letztere verpflichtet ſei, an den 

erſteren oder an deſſen Dirigenten „gehorſamſt“ 
oder „ergebenſt“ zu berichten, iſt durch den 

Regierungspräſidenten v. Bitter in Oppeln vor- 
läufig entſchieden worden. das Urtheil lautet: 
der Stadtbaumeiſter muß „gehorſamſt“ an den 
Oberbürgermeiſter und den Magiſtrat in ſeiner 
Geſammtheit, „ergebenſt“ an den Dirigenten der 
Polizei, der mit dem Oberbürgermeiſter wohl 
identiſch iſt, ſowie an die Baudeputation und 
deren Vorſitzenden (abermals der Oberbürger- 
meiſter?) ſchreiben, an den Oberbürgermeiſter und 
den Magiſtrat aber nur in Berichten „gehorſamſt“, 
bei kurzen dienſtlichen Anzeigen nicht. der 
Magiſtrat hat die Anweiſung erhalten, in feinem 
dienſtlichen Verkehr die Formen nicht außer Acht 
zu laſſen, welche der Stellung des Giadtbau- 
meiſters als höheren Beamten entſprechen. Das 
dicke Aktenſtück, welches in dieſer Sache entſtanden 
iſt, wird nunmehr wohl geſchloſſen werden können, 
wenn nicht einer der Betheiligten die Sache noch 
vor die höhere Inſtanz bringt. 

* [Gegen die polniſche Proßaganda in Ober⸗ 
ſchleſien] einzuſchreiten, ſoll nach Mittheilung des 
„Orendownik“ nunmehr auch die kirchliche 
Behörde des Bisthums Breslau Veranlaſſung 
genommen haben. den katholiſchen Geiſtlichen 
jenes Landestheiles ſoll in einem vertraulichen 
Rundſchreiben ſeitens der Diöceſanverwaltung 


ſich alsdann wieder neu zu bilden. 


„Görlitz, 5 
300 Görlitzer Spieler 


Peranſtaltung polniſcher Dilettanten-Borftellungen 
ferngehalten werde. 


Auch -follen die Geiſtlichen 


Weiſung erhalten haben, diejenigen polniſchen 


Kinder, welche der beutſchen Sprache genügend 


mächtig ſind, wie auch die Kinder, welche weder 
richtig deütſch noch richtig polniſch können, wie 
es ſolcher in Oberfchleſien ja ſehr viele giebt, im 
Confirmandenunterricht deutſch zu unterrichten. 

* I „Nationale⸗⸗ Achterklärung.] Wegen des 
Herrn Kulemann iſt der freiſinnige Reichstagsabgeordnete 
Kaufmann Schütte in Gandersheim von den Hono⸗ 


ratioren der Stadt Gandersheim nach dem „Braun- 


ſchweiger Tageblatt“ in die Acht erklärt worden. 
Nicht weniger als zwei Kegelclubs löſten ſich auf, um 
unter Ausſchluß des bisherigen freiſinnigen Mitglieds 
Maßgebend für 
die Zugehörigkeit zur erſten Geſellſchaft von Ganders⸗ 
heim iſt aber die Zugehörigkeit zum ſogenannten 
„Großen Club“ daſelbſt. Herr Schütte gehörte zum 
Directorium deſſelben. 25 Mitglieder beantragten auch 
hier eine Generalverſammlung, um die formelle Kuf⸗ 
löſung des Clubs herbeizuführen zum Zweck der Aus- 


merzung des Herrn Schütte. die Auflöſung wurde 


dann auch beſchloſſen, nachdem Herr Schütte den Rath, 
freiwillig auszutreten, zurückgewieſen hatte. Nach 


wenigen Tagen hat ſich der Club wiederum 
gebildet und die früheren Mitglieder zum 
Beitritt aufgefordert mit Ausnahme des frei⸗ 


ſinnigen Reichsabgeordneten Schütte und noch eines 
anderen ſehr geachteten, in einem ſtädtiſchen Ehrenamt 


befindlichen Herrn, der ebenfalls ſo kühn iſt, der frei⸗ 


ſinnigen Partei anzugehören. Herr Schütte bekleidete 
auch das Ehrenamt eines unbeſoldeten Magiſtrats⸗ 
mitgliedes; ſeine Wahlperiode war abgelaufen, und 
nun wurde ein Mitglied der Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlang, deſſen Stimme ſonſt Herrn Schütte wieder 
zugefallen wäre, bewogen, ſich für dieſes Amt aufſtellen 


zu laſſen. Dadurch wäre es im Stadtverordneten⸗ 
zur Stimmengleichheit und. 


Collegium i 
dann zur Looſung zwiſchen beiden Candidaten ge⸗ 
kommen: Herr Schütte wollte das aber vermeiden uud 
verzichtete auf eine Wiederwahl. Nunmehr aber regte 
ſich der Unwille in der Bürgerſchaft von Gandersheim. 
Man ſtellte Schütte in der dritten Abtheilung als 
Candidaten für die Stadtverordnetenverſammlung auf. 


Mit 110 von 119 abgegebenen Stimmen wurde Schütte 


erg — Alſo geſchehen in Gandersheim. N 
* [3u der Kataſtrophe in Witu] wird der 


„Boſſ. Ztg.“ aus London vom 25. Sept. gemeldet: 


Nach einem Zanzibarer Berichte der „Times“ ent- 
ſpann ſich der Streit zwiſchen den Deutſchen und Ein⸗ 
geborenen in Witu aus dem Rechte des Kolzfällens im 
Witugebiete. Nachdem die Deutſchen mit Gewalt in 
den Ort gezogen, geriethen fie in eine „Falle“, an 
deren Verlaſſen ſie von den Eingeborenen verhindert 
wurden. Die Deutſchen feuerten in Folge deſſen, 
worauf die Eingeborenen über ſie herſielen und acht 
ermordeten. Nähere Einzelheiten find noch nicht ein- 
gegangen. 

* [Am Klimafieber] iſt in Bagamoyo am 
12. Auguft der Maler Hinz aus Landsberg a. W. 
geſtorben. Derſelbe war dort ſeit Juli 1889 als 
freiwilliger Krankenträger im Lazareth beſchäftigt. 
Er war ſeinerzeit auch mit der Aufgabe betraut, 
den durch den Sturz aus dem Zenfter ſchwer ver- 
letzten Emin Paſcha in Bagamoyo zu pflegen. 

Buckau, 25. Sept. In den Schießverſuchen 
des Gruſonwerkes trat heute programmmäßig 
eine Pauſe ein, um die nöthigen Ziele für Freitag 
und Sonnabend herzuſtellen. Die Offiziere be⸗ 
nutzten dieſen Ruhetag, um gemeinſchaftliche aus⸗ 
flüge nach Berlin und dem Harz zu machen. 
24. September. Der Einſpruch 
fünften Klaſſe der Schloßfreiheit⸗Lotterie wurde 
vom Miniſter des Innern durch den Berliner 
Polizeipräſidenten zurückgewieſen. 

* Aus Thüringen, 23. Sept. Die vielgeſtaltigen 
ſtaatlichen Verhältniſſe des Thüringer Landes 
haben kürzlich den geraiſchen Standesbeamten 
gelegentlich der Beurkundung einer Geburt große 
Schwierigkeiten verurſacht. Eine Fabrikarbeiterin 
aus Gera wurde auf freiem Zelde bei Leumnitz 
von ihrer Entbindung überraſcht, dort wo das 
Großherzogthum Sachſen-Weimar, das Herzog⸗ 
thum Sachſen-Altenburg und das Fürftenthum 


Reuß j. L. zuſammenſtoßen. die Staatsangehörig⸗ 


keit des Kindes mußte in Gegenwart der Wöch⸗ 
nerin durch Urkundsperſonen, welche mit den 
Grenzverhältniſſen bekannt ſind, an Ort und 
Stelle feſtgeſtellt und feierlichſt zu Protokoll ge⸗ 
geben werden. 

Baden-Baden, 25. Sept. Der Großherzog, 
welcher von den lothringiſchen Manövern 
kommend vergangene Nacht hier eingetroffen iſt, 
ſtattete heute dem hier weilenden Kaiſer von 
Braſilien einen Beſuch ab. 

Coburg, 25. Septbr. der Erbprinz und die 
Frau Erbprinzeſſin von Meiningen, ſowie die 
Herzogin von Edinburgh ſind von München hier 
eingetroffen. 

Stuttgart, 25. Septbr. Der König und die 
Königin von Württemberg haben der General- 
verſammlung des evangeliſchen Bundes folgendes 
Antworttelegramm zugehen laſſen; 

„Ihre Majeſtäten der König und die Königin laſſen 
der in Höchſtihrer Reſidenzſtadt Stuttgart tagenden 
Generalverſammlung des evangeliſchen Bundes für die 
telegraphiſche Huldigung und die dargebrachten guten 
und theilnehmenden Wünſche verbindlich danken und 
dieſelbe, mit ihr von der Ueberzeugung ausgehend, 
daß Ueberwindung der focialen Noihftände unferer 
Zeit und Förderung wahren Volkswohls nur auf 
en Boden möglich ift, Köchſtihres aufrichtigen 
Intereſſes für ihre Berathungen verſichern. 

Cabinetschef Grieſinger.“ 

Stuttgart, 25. Septbr. Die zweite öffentliche 


Verſammlung des evangeliſchen Bundes hat 


im Anſchluſſe an den Vortrag des Profeſſors 
Beyſchlag über die Reformation und die ſociale 
Frage eine Reſolution angenommen, in welcher 
ſie ſich zu der Ueberzeugung bekennt, daß nur 
durch die im Princip der Reformation liegenden 
geiſtigen und ſittlichen Mächte die chriſtliche Geſell⸗ 
ſchaftsreform herbeigeführt und der Socialismus 
überwunden werden könne. 

Wiesbaden, 23. Septbr. In der heutigen 
Generalverſammlung des allgemeinen evan⸗ 
geliſch -proteſtantiſchen Mifſtonsvereins für 
Deutſchland und die Schweiz wurde der Jahres- 
bericht vorgelegt. Derſelbe läßt einen außer- 
ordentlichen Auffchwung des Pereins und eine 
ſtetig wachſende Theilnahme für die Aufgabe, den 
oſtaſiatiſchen Culturvölkern das Chriſtenthum zu 
bringen, erkennen. Die Einnahmen von etwa 
75 000 Mk. ſind zum Theil für eine Kirche der 
Miſſionsſtation in Tokio, die dortige Bibliothek 
und zu Stipendien für Studirende der theologiſchen 
Lehranſtalt verwandt worden. Die nächſte Ver⸗ 
ſammlung des Vereins findet in Bremen ſtatt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Pola, 25. September. der Stapellauf des 


Torpedorammſchiffes „Kaiſerin Eliſabeth“ iſt 


heute Vormittag im Beiſein des Admirals Frei- 
herrn v. Sterneck glücklich vor ſich gegangen: 


führung des Alters- und Invalidengeſetz 
| handelt werden. „“ 
I Flebungen der Reſerve. ] Die Neſer 


A siehe 8 : 
egen die Gilligkeit der | Bataillons find jetzt zu einer vierzeh 


einer vierzehntägigen Uebung mit dem neuen hlein- 


Die Erzherzogin Marie Valerie vollzog im Namen 
der Kaiſerin den Taufact. (W. T. 
Schweiz. 

Bern, 25. Sept. Der Nationalrath hat heute 
mit 49 gegen 45 Stimmen beſchloſſen, im Falle 
der Einführung des proportionalen Wahlſyſtems 
im Nationalrathe auch die Frage zu prüfen, ob 
der Ständerath umzugeſtalten ſei. Alsdann 
wurde mit 78 gegen 16 Stimmen beſchloſſen, es 
bei beiden Räthen bei der jetzigen Wahlart zu be- 
laſſen. 5 (W. T 

Italien. 

Rom, 25. Sept. Die von der engliſchen Re- 
gierung zu den Verhandlungen mit Italien be⸗ 
treffend die Abgrenzung der engliſch⸗italieniſchen 
Beſißungen in Afrika entſendeten Delegirten, 
Sir Evelyn Baring und General Grenfell, ſind 
geſtern hier eingetroffen und Nachmittags von 
dem Miniſterpräſidenten Crispi empfangen 
worden, welcher die Vertreter der italieniſchen 
Regierung vorſtellte. f (W. T.) 

Amerika. 

IMillionäre.] Gegen Ende des amerikaniſchen 
Bürgerkrieges gab es in Newnork 11 Millionäre 
und in der übrigen Union 20. Bon den 11 New- 
norker Millionären waren nur 2 in Amerika 
geboren, 4 waren deutſche, 2 Schotten, 2 Franzoſen 
und 1 Iſraelit. Heute giebt es in Newyork allein 
über 1000 Millionäre und in den geſammten 
vereinigten Staaten 5000. (Man darf dabei nicht 
überſehen, daß dies Dollar-Millionäre — 1 Doll. 
= 4 Mk. — find.) 


Bon der Marine, 
Kiel, 25. Septbr. Prinz Heinri 


übernahm 
Vormittags das Commando der 


+ Matrojen- 


Diviſton. — Diceadmiral Knorr begab ſich zur 


Inſpicirung der Werft nach Danzig. — Die ame- 


riksniſche Kreuzer-Corvette „Baltimore“ iſt, 


von Stockholm kommend, ſoeben hier eingelaufen. 
»Das Schiffsjungen⸗Schulſchiff „Nixe“ (Com- 
mandant Corvetten-Capitän Freiherr v. Maltzahn) 


iſt am 23. September in Teneriffa eingetroffen 
und beabſichtigt, am 30. deſſ. Mis. nach St. Vincent 


(Cap Verdiſche Inſeln) in See zu gehen. 


ats Eh AH Bl RR Aa ee 
Am 27.Septbr.: "A557, 
E. 2.55 l. 6. Danzig, 26. Sept. Hl. 30. 


Wetterausſichten für Sonnabend, 27. Septbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Heller; Temperatur unverändert. Kalter friſcher 

bis ſtarker Wind. Nachts kalt. 
Für Sonntag, 28. September: 
Wolkig, vielfach heiter, Strichregen, angenehm. 


Nachts kalt. 


Für Montag, 29. September: 

Dielfach bedeckt; Strichregen, Gewitter, kühler, 
lebhafter Wind. In Süd und Oſt meiſt heiter. 
Für Dienſtag, 30. September: 

Meiſt bedeckt, Regen, unruhige Luft, friſcher 
bis ſtürmiſcher Wind, kühl. In Süd und Oſt 
Nebel, ſpäter klar, angenehm. 


* [Provinzial - Ausfhuh.] Der Provinzial 
Ausſchuß trat heute Vormittag zu einer Sitzung 
zuſammen, die zwei Tage dauern wird. 
Vorlagen beziehen ſich zum größten Theile auf 
Chauſſeebauten; ferner wird über die Ein⸗ 


ägige 
Kulm eingezogen. Ferner find aus dem hieſigen Bezirk 
600 Mann der Reſerve der jüngeren Jahrgänge zu 


Die 


des Jäger⸗ 
n Uebung in 


Oliva, 25. September. Ungefähr von Mitte 
Auguſt bis Mitte September d. J. hat der kgl. Garten ⸗ 
Inſpector Fr. Radike von hier einem lange gehesten 
Wunſche gemäß eine Reife in die Schweiz und durch 
den St. Gotthard⸗Tunnel nach Italien gemacht. Seſtern 
hielt derſelbe vor einem recht zahlreichen Publinem in 

Thierfeldts Hotel einen Bartrag über feine Neiſeerleb⸗ 
niſſe und Keiſeeindrüche. Redner führte feine Hörer 
zunächſt nach Bofel, Bern und Thun. Von Thun aus 
wurde der Nießen (7300 hoch) beſtiegen, die Jungfrau, 
Mönch, die Blämlisalp, die Schreckhörner angeßfaunt, 
eine Fahrt auf dem Thuner Gee und nach Interlaken 
gemacht. Nachdem Interlaken mit feinen unber⸗ 
troffenen Naturſchönheiten beſichtigt war, ging die Reife 
nach dem Grindelwald und Gletſcher. Hierauf foigie 
eine Partie nach dem Mürren, wo die Keiſenden eine 
Gebirgsbahn im Bau begriffen fanden, und Rückkehr 
über den Stechelberg. Im Thale wurde der Trümmel⸗ 
fall (richtig wohl Trümmerfall) beſichtigt. Wohl 1000 ° 
ſtürzt ein Gießbach zu Thal, deſſen Maffen unten als 
Staub und Dunſtmaſſe ankommen. Unter anderem 
wurde nun noch der Brienzer See und 
die Kareſchlucht beſucht. Letztere iſt ein ungeheuer 
langer Felsſpalt, welcher mit eiſernen Trägern und 
darüber gelegten Bohlen überbrückt iſt, während in ber 
Tiefe ein gewaltiger Sturzbach rauſcht. Mit der Brienzer 
Bahn ging es darauf nach Luzern und an den Bier- 
waldſtätter See. der St. Gotthard⸗Tunnel wurde in 
22 Minuten durchfahren und nun befand er ſich mit 
einem Male, fo zu ſagen, in einer anderen Welt: 
Lachender Sanne und eine wundervolle Bege- 
kation. Der Vortragende wußte durch feine intereſſanten, 
auf eigener Anſchauung beruhenden Schilderungen ca. 
1⅜ Stunden die Zuhörer aufs 17 9 anregend 
zu unterhalten, wofür ihm lebhafter Dank gezollt wurde. 

r. Marienburg, 25. Sept. Der hieſige Magiſtrat iſt 
dem Beſchluſſe der letzten Stadtverorbnetenverſamm⸗ 
lung, einen beſoldeten Stadtrath (Beigeordneten) an- 
zuſtellen, nicht beigetreten. — Im vergangenen Jahre 
wurde Kerr le Zlögel zum Gtadtver- 
ordneten gewählt, jedoch diefe Wahl durch die Regie- 
rung mit der Motivirung, daß die Anſtalt, an welcher 
Herr 5, wirkt, eine Elementarſchule ſei, beanſtandet. 
Nachdem darauf der Magiſtrat in dieſer Frage die 
Berufung eingelegt, iſt nunmehr die Beftätigung des 
Hrn. F. zum Stadtverordneten erfolgt. 

Elbing, 25. Sept. Die „Altpr. Zig.“ erzählt als an- 
geblich „verbürgt“ folgende Liebesgeſchichte: Ein 
hieſiges Fabrikmädchen hatte einen Zimmermann zum 
Bräutigam. Eines Sonntags war das Liebespärchen 
nach Thumberg zum Tanz gegangen. Als es zum Be- 
Eu einer kleinen Zeche kam, erklärte der 

räutigam ſcheinbar verlegen, daß er ſein Portemonnaie 
vergeſſen habe. Darauf gab ihm das Mädchen das 
ihre, in welchem ſich außer 5 Mk. 50 Pfg. ein Ring 
im Werthe von ca. 7 Mk. und ein Loos zur Marien- 
burger Pferdelotterie befand. der Bräutigam be⸗ 
zahlte die Zeche, ging dann aber mit dem Portemonnaie 
hinaus und blieb verſchwunden. Nach einigen Tagen 
erfuhr das Mädchen, daß er „fremd gemacht“ habe. 
Geſtern bekam es nun einen Brief aus Hamburg, in 
welchem ihr der ſaubere Schatz mittheilt, daß er auf 
das in dem Portemonnaie gefundene Loos ein ge- 
ſatteltes Reitpferd im Werthe von 1000 Mk. ge⸗ 


wonnen, das Loos für 925 Mk. verkauft habe und es 
vorziehe, mit dem Gelde nach Amerika zu gehen. Er 
ſchreibt, daß die Braut, falls fie ihrem 
treu bleiben will, ihm nachkommen kann. 
* Der Kreisſecretär 1 zu Marienwerder iſi 
er königl. Rentmeiſter 


erſprechen 


kalibrigen Gewehr auf den 15. Oktober nach Graudenz 


einberufen. 
* Dienſtjubiläum. ] Herr Hauptlehrer Both an der 
Bezirks-Schule in Schidlitz begeht morgen ſein 


25jähriges Lehrer-Jubiläum. Hr. Both — ie 
als 


des Danziger Lehrer-Bereins — trat Michaeli 
Lehrer bei der ſtädtiſchen Schule in Bütow ein, kam 
nach vierjähriger Thätigkeit daſelbſt als Mittelſchul⸗ 
lehrer an die hieſige Katharinenſchule und wurde am 
1. April d. J. zum Kauptlehrer der Bezirksſchule in 
Schidlitz ernannt. 

* [Rerfehung.] Der Waſſer-Bauinſpector Fell- 
muth in Hameln iſt nach Danzig verſetzt und der 
hieſigen königlichen Commiſſion zur Ausführung der 
Deich- und Schiffahrts⸗Anlagen in den Weichſel⸗ 
Mündungen überwieſen worden. 

I Patente.] Bon Hrn. Ed. Franke in Danzig iſt 
auf eine Schmierpumpe mit umlaufendem Cnlinder 
und mittelſt ſtellbaren Zapfens bewegtem Kolben, und 
von Hrn. Dr. Hartwich in Königsberg auf ein Mehr⸗ 
leiterſyſtem für elektriſchen Strom ein Keichspatent 
angemeldet worden. 

* [Prämiirung.] Der Köcherl'ſchen Brauerei in 
Kulm (Inhaberin des „Freundſchaftlichen Gartens“ in 
Danzig) iſt auf der Armeebedarfs-Ausftellung in Köln 
die goldene Medaille zuerkannt worden. 


* [Den Zoll und Steuerbeamten ], welche Reſerve 
Offiziere ſind, iſt die Erlaubniß, zu ihrer Civiluniform 
den Offiziermantel zu tragen, entzogen worden. Ge⸗ 
ſtattet iſt den Beamten vom Hauptmanns⸗Aſſiſtenten 
abwärts, unter feſtgeſetzten Umſtänden Uniformröcke 
von grauem, waſchbarem Drillich anzulegen. 

* Jagd.] Rendezvous zur Jagd morgen, den 27. 
d. Mts., 1½ Uhr Mittags, in Langfuhr, Ausgang 
nach Oliva. 5 

*Eireus Kolzer. ] Die Kolzer ſche Circusgeſellſchaft 
wird hier am Donnerſtag, 2. Oktober, ihre Bor- 
ſtellungen eröffnen. 

* [Schwurgericht.] Das Schwurgericht verhandelte 
heute in einer Anklageſache wegen Landfriedens- 
bruchs. Da auf der Anklagebank 6 Angeklagte ſitzen 
und 23 Zeugen zu vernehmen find, jo werden die Ver⸗ 
handlungen erſt in den ſpäten Nachmittagſtunden 
beendet werden. der Anklage lag ein Vorfall zu 
Grunde, über den wir ſ. 3. berichtet haben. Am 
30. März d. J. hatten in Stolzenberg verſchiedene 
junge Bürſchen den Wächter Dombrowski, der ihnen 
Ruhe geboten hatte, thätlich angegriffen und, als ſich 
derſelbe in ein Haus flüchtete, verſucht, ihn mit Gewalt 
aus demſelben herauszuholen. : 

* Seeamt.] Heute Nachmittag findet bei dem hieſigen 
Seeamte eine Verhandlung wegen des Unfalls des 
Schiffes „D. Siedler“, Capitän Peters, und Montag 
Vormittag eine Verhandlung über den Unfall des 
Schiffes „Maria Siedenburg“, Capitän Strecker, ſtatt. 

*[Section.] Morgen ſoll die Leiche des früheren 
Muſiklehrers Paletta auf dem Stolzenberger Kirchhofe 
ausgegraben und nach dem Sectionshauſe geſchafft 
werden, wo um 2 Uhr Nachmittags die gerichtliche 
Section ſtattſinden wird. 

* [Schiffsmodell] Seit einiger Zeit hat der ehe- 
malige Seefahrer Bradike, wohnhaft Langgarten 73, 
in der hieſigen Börſe einen mit vollſtändiger Takelage 
und Ausrüftung verſehenen Kriegsdampfer mit drei 
Maſten und einem Schornſtein zum Verkauf ausgeſtellt. 
Das Schiff iſt ca. 1 Meter lang, hat an jeder Seite 
4 Kanonen, ſowie die nöthigen Boote ꝛc. an Bord. 
Die Arbeit iſt recht ſorgfältig ausgeführt. 

[Polizeibericht vom 26. September.] Verhaftet: 
8 Perſonen, darunter 1 Wittwe, 1 Lehrling wegen 
Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen thätlichen Angriffs, 1 Ob- 
dachloſer, 1 Betrunkener. — Geſtohlen: 1 goldene 
Damenuhr, 1 filberne Remontoir-Ankeruhr, 15 — 
Gefunden: 1 Pfandſchein von Grünthal, 1 Brille; ab- 
zuholen von der Polizei-Direction. 


Theerbude, 24. Sept. Die erſte Pürſche des 
Kaiſers war, wie berichtet iſt, von gutem Erfolge 
begleitet. In der darauf folgenden Nacht, einer 
kalten hellen Mondſcheinnacht, vernahm man in 
einer Stärke, wie ſelten zuvor, das Brüllen der 
Hirſche, und eine glückliche Jagd ſchien heute 
ſicher. Schon ſehr früh — es war kaum 1 uhr 
Morgens — brach der Kaiſer auf. Man ſtellte 
einen prächtigen Achtzehnender, leider ſprang die 
Kugel des Kaiſers an einem zwiſchenſtehenden 
Baum ab und verwundete nur den Hirſch, der 
ſich im Dickicht verlor. Die Jagd wurde darauf 
aufgegeben und der Kaiſer kehrte gegen halb acht 
Uhr nach Theerbude zurück. Nachmittags wurde 
die Verfolgung des angeſchoſſenen Hirſches wieder 
aufgenommen. Es gelang aber weder das ver- 
wundete Thier aufzufinden, noch einen anderen 
Kirſch zum Schuß zu bekommen. Nach langem 
erfolgloſen Pürſchen kehrte der Kaiſer um halb 
acht Uhr nach Theerbude zurück. Einen unge- 
wohnten Anblick bot in dieſen Tagen das Weller⸗ 
ſche Logirhaus. Ganz im Grün verborgen liegt 
es da, aus den Corridorfenſtern blitzen Lichter 
auf die einſame Dorfſtraßze hinab; am Wege 
brennen einige Laternen, die ein ungewiſſes Licht 
auf den Vorplatz werfen, zwei der am Orte 
ſtationirten Gendarmen ee um a 


aus. F. 3. 

Ueber die Abreiſe des Kaiſers aus Oſtpreußen 
erfährt die „Oſtpr. 31g.“, daß der Kaiſer Dienjtag, 
den 30. September, Vormittags, ſich zu Wagen 
von Theerbude nach Trakehnen begiebt, dort den 
Sonderzug beſteigt und einige Minuten nach 
12 Uhr abfährt. Der Zug geht über Inſterburg⸗ 
Korſchen-Allenſtein⸗Mochbern-Oderberg nach Wien. 
Die Ankunft in Wien erfolgt Mittwoch, 1. Oktober, 
Vormittags zwiſchen 9 und 10 Uhr. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 25. September. [Das Brandunglück in der 
Sriedrichſtraſſe.! Kerr Guſtav Kadelburg giebt die 
öffentliche Erklärung ab, daß die von der Zeuerwehr 
veröffentlichte Darſtellung der Kataſtrophe, namentlich 
was feine Perſon betrifft, nicht der Wahrheit ent- 
ſpreche. Alles Weitere behält er der Vernehmung durch 
die Behörden vor, die er mit Sicherheit erwarket. 

* [Die Influenza] ſoll gegenwärtig wieder im 
Süden der Stadt Berlin herrſchen und namentlich 
unter Kindern auftreten. 5 5 

* [Frau Johanna Schwarzl, die frühere Keroine 
des Berliner Koftheaters, iſt von ihrem Nervenleiden 
völlig geheilt und befindet ſich jetzt bei ihrem Gatten, 
dem Hofphotographen Hanfſtängl in Dresden. 

* [Begnadigung] Dem Studenten Iffert aus Kaſſel, 

wlelcher vor einem Jahre in Würzburg den Studenten 
P ankemann im Duell erſchoß und deshalb zu drei 
Jahren Feſtung verurtheilt wurde, ſind vom Prinz⸗ 
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metſchers ausgegangen und ſoll ungefähr 2500 Francs 
bei ſich geführt haben. Es werden vielfach Ver- 
muthungen laut, daß der Capitän beraubt und bei 
Seite geſchafft ſein könnte; andererſeits iſt es auch 
möglich, daß er bei der Rückkehr zu feinem Schiff den 
Weg verfehlt hat und in die Elbe gefallen iſt. Auch 
der Dolmetſcher iſt bisher nicht ermittelt worden. 


A Male zum Baarvorrath 8 

. Gexibr. e Totalreſerve 
10 183 900 Noten - Umlauf 2 4430 000, Baar-Borrath 
21 043000, Portefeuille 22879 00 0, 2 
vaten 28.086 000, Guthaben des Staats 030 
renten 12291 000, Regierungsſicherheiten 157 060 fl. 7 
Brocent- Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 41 


A: 1 eliiie 


ee Saal 2y0k ee 31 Roth 20 . 5 5 8 
2 2 ondon, © T. tgl 4 onſols 8. id 0 3 piri us cCon- — — immermann, othebud er ei en, 

Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 10 1 95 ital. 165 9 851 1 e N Water 975 950 7 1 1 5 an a Ein, — u 1 813.6: 2. Hans En 

coni, Ruffen von erie „ conv. 95 oubr.- Ban - — „Bromberg, ob8, ebr. 5 

Berlin, 26. Sepk. (W. T.) Die Reichsbank hat 10% öſterr. Gilberrente 79, dit ter, Goldrente 96, tingentirter loco 40 M Gd. per Ohtbr.⸗Deibr. 34½ AM Hane nach Danzig. — ‚Sam ih, 0 08. 


1% ungariſche Goldrente 90¼, 4% panier 78½, Gb., ner Nopbr.⸗Mai 35 A Gd. 


heute den Mechſel⸗Discont auf 5, den Lombard⸗ 


31% privil. Kegypter 98¼% 4% 1 Aegypter 11 graf witz, Ns — e ot 
area auf 6 Proc. erhöht, 3% garantirte Aeanpte 99/1, 1 - ½ % aanpt, vibulank, 3 Productenmärkte. 7 T. Melaſſe, — wee Kruſchwitz, 86 T. Melaſſe, 
Berlin, 26. September. 98/1, 6% conſol. Meritaner 95 01 zemanbank 155/, dds bers 650 Septbr, (u. Bortatius und Grothe.) Orlovius, Neufahrwaſſe 
Ers. v. 25. Ers. v. 25 Suezactien 96, Canada aut: 801/s, De Beers-Actien 1000 ogr. hochbunter 118/900 185, 99 ande orte, 
Weiten, gelb 2 80,60, 80,30 1 9505 Rio Tinto 26, Rubinen-Actien j; Verluſt, 2 2000 17 12 10 1905 9126 bb 188 88008 55 14070 Stromab: 1 Traft Bier, 1 e 
ent lt. 190, 00 190,70 JW ruft 1.80 97.60 97.70 4 1 88. N 43%. Wechſelnotirungen: 92, 3A b 0 bunter 12900 188,50, 189 Störmer ⸗Stobbendorf, Gebr. Claaſſen, Dornbuſch. 
5 April. Mai 192 20 192.20 ulm) 20 70,20 ee itze 20,66, Wien 11,46, Paris 25,521/2, Belers- gelber A 120/100 142 MW be) kolher 127,01 196: a Tra 5 ae one 121 et, 5 age 0 e 
45 N 2 2 — 2 eichene ellen, 0 r 5 =. = 
Cen ot, |173 0 173,20 Fred. Kelten 1.50 420 Lenden, 28. Gepibr. BF 100) Fler. ere und 14907. 158, mofig, Rü, Sirchahenpah. ß F 
April-Dtai 163.20 164,09 Pisc. Com.. 229.50 228,70 angeboten. — Wetter! 1270 bei. 158, 190 151170 b 10 161 . 
Ware Heulſche h. 168,50) 168,00 ge ee 2 ch. 19 1 haue Maheiten. Nies fi geog. IE 1, 10. 147 1430295 — Thorner Weichſel-Rapport. 
N 22 40 2330 Sal, 17 75 1804 815 5 eee 20 2 Gt, 1 a, dg 280, DE a 19 15 1 29. 125 3 5 38.50 128 Her Thorn, 25. une W ee Meter. 
2 25„ „ „ 4. 2 7 0 er in 39 4 0 m 1 > „ 0. a * 2 2 2 2 * + 
Feel de, | 8450) 88,00 Na aue 258,00 23320 0 a 55 Brent Joe 125. 148. 150 1 , 8100 un Bon Thorn nach mee Hundlach 1905 
en 58,40 59,30 Bomonlun = 20175 90, 3. Orientanleihe 02 bo. 4% innere Anleihe 8711.00. » 1 b Bon Her, Bohne, nach Thorn: Piotrowski, 1 Ehhiepp- 
Geptbr. 12,60 42,30 Nuſſiſche 5 & 2 4577 0 neh Bianbbriefe a 91 5 ruf. Eiſen⸗ Segon Lie ach Wloclawek: Rutkowski, 1 A 
,,, 108%, Beiersburger be} er 1000 Ailogr. vu 10 8: An, 1067 f 90 Hlorlaures ga, 10 672 Har. Coba, 
4% Reichs-. 108.0 106,60 Dart „Priv. 8 181% fen 606, Petersburger Meer Handelsbank A 15 I den 2 . N et Kilogr. ruft, 168, 174, 985 29 54 Kaff 155 19823 Sa Farb b 3020 Her. 
2½% do. | 99,20 88,20 Pank. e Ze EN en; 158 a bet. =, Meitenhleie, ver Ibo ee, ee e ee e, 12 
5% Conlois 195 30 106.50 9,deimüte 1050 Bar fir Bibel f f All bei. | „  Stromab: 
99,30 99,20 | do. Prior. 1 hi ee en 100 Voigt, 1 Güterdampfer, Nower, Wloclaweßz, ge, 
2 K weiter, . Alam, 8.6. 11, 115. 10 11 Miert 505 9.0 Wonne ls 425 Kar, Meien, 11312 det. Roggen. 18.400 Ker 
Bianbbr: +| 37 9 a SA. | 7100| TO | Kaßer I0co Nec. Hanf loco 41. Leinſaat loco 11,50. Rüblaat, 13728 Kar. Kubhagre. 
1 Rz 20 . ene 102,90 102,90 | — Reiter: Warm Zelakowski. 1 99885 Fajans, Warſchau a 
Bern Br 83.50 Dann 4. 101. 1028 9 e 2. Gepi. Baumwolle 10° g, in Nem-Drieans a ae d 
3 b. 9030| 9020 r. 58 9885 50 Nennsch TED Ob de m Philabecd hin Tab Bi Then Multkoweht, Bahn, ale, Marina Zoom, 
85 a ew 5 0. ig 5 2 2 ? N, 
Ung.2% Gbr. 80 . feſl. 5 ae in Reronock TED, do. Pipe line Certificates 905 95 4 41 19 star. Sasreinigungemalie, u a hope e 
—.—— ei 75 — Zuker (gar veftring Batzen Roben ber 106,50, Do. mer, pg. An 190,50. | 2125 Sunökielern 120 Ct. Santholt 9836 Diaterlatien 
amburg, 25. Septbr. Zuckermarkt. Rübenrohzucker V 3 — 1 st — Roggen 1 8 logo 16 per Gept.- 110 Gleeper, 5388 eichene, 479 Rief. Eifenbahnſchwellen. 
1. Product, Bafis 88% Rendement, neue Uſance, f a ;; CTC 
Hamburg per Gept, 13,5 Bl 12,62 Be, per den. N, Nr. 7 low orbinarn per Oktober 1107, per Mai 162.00. — Bomm. Hafer doro 185-185, — Ribe] Meteorologiide Depeihe vom 26. September. 
12.05% per Mat 1801 12.00. Be 5 m: . per Geptbr.-Oktbr. 63,00, Ka Een 58,50. (Zelegraphifche Depeihe der „Danz. Jtg.“ 
Hamburg, 25. September. Kaffe 9555 average pen 25. u ale 18 5 London BOY, — Gpiritus ruhig. loco ohne Faß mit u M Uhr“ RE 
Santos per Geptbr. 88½ per Peiember 82½ per Mär] Saiter Weisen Ioco 17 10 % d er ſteuer 1 5 1 25 min 70 AL onfumlfeuer 41,00 A essen BL. 
1 Mai 76% Behaupt et 8 Bee 1,01½ per Desb : Lo Hal 1891 1,085. — „30, f 1 
77, per Na 4. ptet. Mehl loco 345. — 117 5 per September 0,54. — tati Bar. mi Tem. 
BI ln en den kene g eee 
ru 75 2 0, 
1855 ru 0 loco 1 neuer 170 RENT, Börſe. Ge 80815 191. 50—190 e ek-Noubr. algen ere 125 Regen 1 
bis 180, rufl. loco ruhig, 124—128. — r ruhig, Amtliche Notirungen am 26. September. 71 5 9 Al, per A1 Deibr, 189 32,188, x erdeen 2.0. alb bed. 16 
Gerſte ruhig. — Riböl Fi ee ruhig, 1 64. Weizen matt, Br Tonne von 1000 Kilogr. Ber A er 192,75 70 — Rossen. 1915 Cbelſtianfund AT egen 8 
Nr. 2 ibis ner ar De bi. 2 br r.. 1125 5 ehalafiau weiß! e 4 1. 112 11 5 0172 u, Fir * Nebel 11 
m 28% Br. 7 u 5 En i 1 = 1117 D € ch bellpunt 8 —1 8007 155-182 Pr. 5 Sober 173,7 73,25 110 per Hktbr, Rovember er ckholm. .oo. wolkig 9 
Diai BEN Br, — Standart bite Umtatı 1090 Gach. | el unt 126-1344 152—190 A Kr 135-188 87 50 168 . 173,25 MM, men Ohter, Ronember 1 wolkenlos 6 
Öhtbr.-Deiember 8,10 Br. — Deiter: Negenbrohend, off 55 an be, 16e e A, ner Aprli-Mai 169-163.15— ae 22:1 788 Wem I bedeckt. | 10 
2 r. » . A 64 01 f e loco 136—156 gear ge er 15 au 2 | 766 S 11 bedeckt 10 
Bremen, 25. Septbr. Petroleum. (Schluß bericht.) ordinär 126—130% 132—182 1 B 140 144 merſcher und uchermärk. 140 11 Cork, Sueensſown | 774 | ® 4 | heiter 15 
Ruhig. 1 möite loco 6,55 Br. Resulirungspreis, bunt, llelerbar tranſit 126% 148 M, Ile ic. 140 f l, feiner 1 9 5 157 bis 185 Al Cherbourg... 774 nw 4 bedeckt 15 
Kabre, 25. 5.20. Kaffee. Good average Santos pr zum freien Derk ui ea 185 M ahn, per Geptbr.-Ohtober 1 140,50 Al, per Helder SW 4 wolkig 15 
e 1 per Deibr. 104,25, per März 1 Auf Lieferung 126% bunt per G t-Oktbr. zum O dvem er 18 15 M. nr RB RN Sylt.. 486 | WEM 3| bedeckt 13 
au 155 „25. Sept. Oftectn-Gocieät (Schluß.) 11859 5 ‚185 115 0. tranſik 1481/ 180 1 137 bis 136, ver April- Mai 139— 138,50 , Lamburg . 70 DER 3 bedechtt 10 |. 
€ eh ½ Franzoſen 2257/8, © 5 1107 118 55 956 Due ber hon, tranfit bett AL per Mai-Zuni 140,50 l — Mais loco 122 bis 130 Al. Swinemünde :.. 2 P 2| bebedt 13 
redi 5 a, Franzoſen 225¼, Combarben 10 ½, Br, 1 a November. Dezember tranfit per Se 00 Oktober 120,50 „M, per Oktober. Mente rwaſſer . 4767 an 2 wolki 12 
Ban 4.46370 10, e eee 120 Sie fin 5. Gb. eee , Novb br. 1 „ per Novbr.-Deibr. 122,75 l, mel. 3 1 764 halb beb. 14 
8 a 2, 3 SH 15 bel die erte ie | Nossen, loco unver andert 5 Zonng, von 1000 Kiloar. 1 1 I 2 75 1 Trockene Rarkaifel e 5 cm N Rebel | 10 
JJJJJJJJJJJJJ½½%½%%%%%%%% ꝶ/ ,,,, , / ĩĩ ß 
Lenderbant 233 e 307,50, Unienbenz 247.2. ieee A 1 155 zur es Ai, 1 5505 170.205 e Unchen .. EM 2 bebecht 12-1: 3= 
1 Wi 2. A eine 05 per m na inländ. 158 ai Nr. 00 0 50 AL, Nr. 0 ee 00 at — I Ehemni 773 W 3 
Bohn Weib, 365, e orbb. e el, e // / | 72 | Mm 3 hate des. | 12 1» 
n , nnn ß 
Pander 278 2 vanıaien 29,00,. 60, No 204.00, 1 est tn tg l Mb ben, per April Mai bis 93.45 Al, per Aal. Nos. 218. > Nov. He. Ile terre. 1 IE ebecht 12 
emberg-&erin 5 Eh arden 2 2 51 weſt⸗ inländ. 156M Br., Gd., tranfit 111½ H, bez. 22,90 AM — Petroleum loc 255 il, per Geptbr.. gie d' Aix 11 0 DND 1 halb bed. 14 
Salah 138,78 e BR 8 eine Be en %%% /  | a | 20 Anke | 16 | 
lage 55,30, Londoner Diediiel 112,65, Barifer Wachſel eee . Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗ Ber Geptember 65,7 A, p 51. 5 0. Nen 5 1 g est 
%% Diarknofen 35,324, Rulfiiche tranſit Deibr. 66,060, 3 l, per April⸗Maf 59,089,550, 3 Mil 3 Scala für die Windftärke: 1 = leiſer zu, = leicht, 
Banknoten 1,4114, Gilbercoupon 100,09 Nübſeh per 2 von 1000 Kgr. loco Winter- 220 M, Deier Ps —00,2 ui, PET n i, 0159, 2 le) E 1191910 de = 


Kmſter bam, 28. Gepibr, Genre ed Weizen per 


62 851 5 mit a 5155 unverſteuert (70 U) en 


heit, 8 gtürmiſch, u Sturm, N — ffarker een 


November 118 per Märi 223. Roggen per Oktober 2 7—12,5 Al, per Sept 991 5 „612,3 SU, je 
ai, per Mär“ f fe Pente ber age Je dag le inter. 220 2 er a er 2 Dr ee Shurm, 12 = a 
is x „ 38,9—39, „939, n * SER 
Antwerpen, 25. Gept. Getreidemarkt. Weizen ruhig Air 15 Ping 9745 A (um See Export) Wetten M, per 1 3 1891 38,1—38,5 Während das barometriſche bree n im, Güdmelten 
Roggen unverändert. Hafer ruhig. Gerſte ruhig Spiritus per 10000 % Liter contingentirt loco 61½ m bis 38,0 M — Gier per Schack ‚15 AL ſich oſt. und nordwärts ausgebreitet hat, iſt über dem 
Antwerpen, 28. Sept. i Ka bericht.) Br. per Oktbr,-Dezbr M Gd., per Novbr.-Mai | Magdeburg 25. September. e 1 Mer | norwegiſchen Meere eine Hepreſſion erſchienen, welche 
S Type weiß loco 16% bez. r., er 2 G., nicht eee loco 0 M Pr., zen % 17,80, Sormucer excl. 88% Rendement 17,00, an ber ſübnorwegiſchen 2% reno fühmeitlihe 
Sept. 16% Br., per Oktbr.⸗-Deibr. 16% Br., per Januar- 577 Ohtt. Deibt. 341) Al per Rov.-Mai 35 MM Gd. . ezel 757 Nendem. 14, 1 a em, Winde hervorruft. Eine be le ion iſt über dem 
März 17 Br. Rudi Bor 8 der Ranfmennſchaſt Melis I. mit Faß uhig, Rohzu 5 ſüdlichen Nordſeegebiete in der ckelung begriffen 
Paris, 25. Septbr. Getreidemarkt. . 5 x Tranſito f. = 3 e 4. ver 28 5 1255 Gb., 13,60 und veranlaßt in Nordweſtdeutſchland frübes, regneriſches 
Weizen feſt, per September 26,10, per Oktbr. 25,50 Danzig, 26. September. Br., per Okt ‚60 bez., 12,62½ Br, per Dezember | Wetter welches ſich mit der Sl a oſtwärts 


er Nopbr.-Februar 25,40, per Januar-April 25,10. . v. : i 12 Gd. 12 55 je Br., per ne Mg 12,772 bei. ine Norddeutſchland ausbreiten dürfte. In Heutſchland 
Roggen 1 bel fer Seid . e e mind: Meilen c k. Meißen) Metter: Schön, u. wach. 11 115 ne Wetter ruhig, vorwiegend trübe und fait überall 
29 eh feſt, per Septbr. 62,60, per r. Weizen. Inländiſcher in e 7 2 
59,60, per Rov.-Sebr. 57,80, per Jan. April 57,10. — | für 2 15 eh nachgehen. gross, hake TE Berliner Biehmarkt, - 
Nüböl weichend, per Sept. 67,50 per Dhtbr. 67,00, ver | ruhigen Verzehr, un e 280 18 billiger, Beiahlt wurde Berlin, 26. Geptbr, (Bor Beendigung des Marktes ab- Meteorologiſche Beobachtungen. 
Nov.-Dez, 66,75, per Januar-Apri 5, — Spiritus für inländiſchen bunt I „ hellbunt 127% eſandt; 55 210 10 Ergänzung vorbehalten.) Zum Ver. 
ruhig, per Geptbr. 36,25, pey Oktbr. 38,50, per Nov.- 186 „128/95 5 1880 „hochbunt hau ſtanden 2 Bu er, 1362 Schweine, Ne 504 | # | S| Barom.- Thermom 2 ; 
eibr. 36,75, Ber Januar-April 38,25, Wetter: ön. 125 bb 1 Al, 6 0 186 M, 129, 188 Al, } Bakonier, 750 Aal er, 959 1 5 mel. — ‚Der Umſatz bei 8 8 Stand S Wind und Wetter. 
97127 BAT ept, SE 1% amarüifirte Rente wei 12 100 gal 1105 185, M, 128% u. 129% 3. und [ mm | Eellius. 
„12ʃ½ ente 2% Anleihe „30, 5 ita 2 15 L „ roth 1 
Rente 94,20, öſterr. Goldr. 97½, 3% ung. 1 182 M, 128% 185 Al, 91 3100 0 ae 25 3 764,3 + 18,8 u: leicht, wolkig. 
il, 4% Ruſſen 1 98,80, 47 Ruſſen polnischen zum 22700 f bunt Hack esch 119% 135 M, 26 8 7643 | +132 Pm. mäßig wolkig 
4% unific. Kegupter 493,78, 4% ſpan. 1 Anleihe bunt beieht Al, 147 4115 hell⸗ 2612 7645 ＋ 16,0 WNW. lebhaft, bewölkt. 
788, convert. Türken 18,95, türk. Cooſe 83,00, 4% 115 heſetzt 1200 1250 144 , hellbunt 128,95 
privileg. türk, Dbligationen 413, Zranzofen 577,50, | 149 , für, ruſſiſchen am, (rau bunt bejeht 1300 A 1105 nur te meantworttidie Rebacteure: für den pofitifdhen heit und ver. 
Bombarben, 5. 2 omb, 1 I, Banque | 1 1395 weni we, 4 a 19 11 = 15 Du 100% 9. Aber ae: gate ad e ele one ee 
ottomane A angue arts 8 angue mit ara aronier 47 mit 5 ara und den übrigen redactionellen Inhalt: 75 8 fe 
d’Escompte 530,00, Crebi 1315,00, bo. — 0 5 pro Stück — der Kälberhandel war im allgemeinen Get: A. . e. ee m daun. i 
RE 3 — MR NE TEE RER E Nie EE SE 25 l 7770000 


vom 25. Sepiember. 
rivatdiscont wurde officiell nicht notirt, Geld wurde zu ee e mit 5/¼—5½ % gegeben. 
0 Gebiet gingen öfterreichiiche Creditactien mit einigen Schwank ungen mäßig (ebhait 1275 
wenig verändert, Lombarden ſchwächer auch Warſchau-Wiener anfangs matter, 
und wenig verändert, ui. Eiſenbahngctien behauptet, 
ſchwacher Haltung ruhig. Induſtriepapiere blieben im allgemeinen ruhi 
Montanwerthe anfangs matter, ſpäter in Folge von Deckungen befeſtigt. 


Berliner Fondsbörfe 
Die heutige Börſe eröffnete und verlief im weſentlichen in ſchwacher Haltung; die Courſe ſetzten auf ſpecula⸗ 
tivem Gebiet wenig verändert, aber eilweiſe eiwas niedriger ein und unterlagen weiterhin mehrfachen 
Schwankungen. Das Geſchäft le ſich im Ren iehr 0 66 und gewann nur in einigen Ultimo. 
werthen etwas größeren Belang. r Kapitalsmartzt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide Anlagen bei 
mäßigen Umſätzen und fr ande sehen Zins tragende Papiere konnten ihren Werthſtand zumeiſt behaupten bei 
ruhigem & Geſchäft; fremde Staatsfonds lagen ſchwach, beſonders ruſſiſche Anleihen, auch ruſſiſche Noten matter. Der 


Auf 
Franzoſen 
andere guslänbiſche Bahnen ruhig 
aber wenig lebhaft. Bankackien verkehrten in 
g und in den Courſen wenig verändert; 


Deutsche ann Boin, Eiguidat.-Bfobr.. 4 | 69,25 £otierie- Anleihen. T Zinſen vom Staate gar. Div. 1889, | Bank- und Indufirie-Actien. 1889. A. B. Omnibus 
. 2 a Dio. » — - . . geſellſch. 8 0 121% 
Deutſche eee 108,60 | Poln. Plandbriefe . 5 | 73,75 : . 18/1 91,90 2 r. Berl, Pferdebahn 288, 

A 3½ 8020 | Satieniice Rente... 3 93,00 | Bab. Brämien-Ant. 1887 | 4 1140.00 | ante Eine nes. | = 28,10] Bertie Aaffen-Derein 11361016, | mern. Konten A 108.50 
gonfolidirte Anleipe 4 108,30 555 e Anleihe „ 6 192,50 Baier. Prämien -Anleihe 1 142.28 Pele 1,70 118,50 Perl. Prod. u ne A. 133.00 — Wilhelmshütte ... 100,50 8½ 
Slate Schulbſcheine :: 3% 8980| de. umerı de. , 0 Goih, Mean Fendt, [9 10 f 2% Zgräweltbahn. 5 40760 Bremer Bank sand. 15700 , |Dberiihlet. Send. B. . 9.50 6 
Dfipreuh, Brou,Dblig. . 2½ | 86,80 . do. 4% fiene. | 88,50 | Samburg, 50 er Looſe 2 138.09 Tneichend. pardub. o Bee Mal: ee „410007, | Berg- und Süttengefellfchaften, 
Weſtpr. Brov.-Oblie 3% — Für. Abmin-Anleihe 5 | 90,25 Jin Mind. Br.-C. 3½ 138,50 Tait Staatsbahnen. — 130,40 Bau adler Banz: 16 Div. 1889. 
Landſch, Centr. fbr. „ 4 — | Zürk.conv.1% Anl. La. D. 1 18,95 Lübecker Bräm.-Anleihe | 3½ 131,50 | Ruf. Gübmeitbahn „.. | — | ‚88,10 15 5 6 ana „B. 130,50 8 Dortm. Union-@-Brior. | — 
Hlipreuk, Pfandbriefe. ½ | 97,50 Serbiſche Gold. Pfobr. 5 91,90 | Delterr. Cooje 8. „ 4 128,0 Schweiz. Unionb. . . 5 129,50 ae che Ba 168,00 10 Asnigs- u. Ca chile 187,50 — 
Bon merfche Bignbbr. x 105 97,99 555 Rente 5 88.30 0. Ereb.-C. v. 1858 — 338,00 do. i 50 ER u. W. . 129.75 11 Stolberg, Zink. 4400 2775 

8 c ne Ulla Lombard: P e de. Pech dan . 4, do. 15 br. RR 138/00 Th 

Bofenfce neue Dibbr. 3% 97775 Slyenburset Dort 5 130.10] Varſchau Wien . — 123310) do. Sppsin.-Bank . 113.40 6% Victoria-Hütle ... 

Weſtpreuß. Pfalidbriefe 3½ | 97,50 Pfandbriefe. Br. Bräm.-Anleihe 1855 | 8½ | 171,50 ne: 5 Zisconto Fommand. . . 28 114 Wechſei-Cours vom 25. Se tor. 
o. neue Pfandbr. 312 | 97,50 anpotbehen- Bi a Nas, Pran 1002, ‚eoofe 4 108,8 VV ee e 181.10 7, [Amlierdem... .| 8 za. 8½ 168,70 
FERN 20 ae = 10270 a 155 an th. 155 5 n Kun 10 755 1 9 1886 5 167,00 ae ah ei . e 0 5 1050 x 5 2 Inden u... 1 11 20.408 
? 2 . 5 er 5 alien. 3% gar. r. 5 önigsb. Vereins ⸗Ban A F „„ Ir 72 
Freußiſche do. 4 182,70 Liſch Grunbſch. Pfdbr. , 101.0 Uns. Looſe .... — 280,10 | Fatalen. 3% 8 feen 4 | 98.30 Fach er Gomm-Bank. 0 7, de e 70 
85 5 — Jamb. Snpoth.-Bfobr. . |4 161.50 Herr. . Sate 30 Peng e 119,20 5 Beüſfe 5 

Ausländifhe Fonds. Meininger ar: 115 4 191,89 i eſterr. Tr.-Stagtsb. 3 | 84,30 Meininger Supot h-B. . 194,10 5 We nenne.) 8 29. 3 89,5 
Nordd. d.-Bidbr. 4 161.50 Eiſenbahn⸗Stamm⸗ und Se gan hn | 93.90 Feed e Bank . . 0 CV*VV'.znk 2 80,20 
Deiterr, Goldrente . 4 | 96,25 | Pomm. 6055. Pfübr. St ; do. Gibihalb. 5 33,80 Deſterr. Grebit-Anftalt ,| 174.60 10 ½ů Wien 4 |181,05 
Seer i - in n 78.50 neue zar ie 5 i 5 E 99.50 anım - Brioritäls - 51 1880 fGüdöfterr. 5, Lomb. 3 | 67,50 Bomm. ee Ba zen. 3 
; 5 78, 5. de d0, N ‚5 i do. Oblig. 5 195,50 do. do. conn. neue . 100, — Lelexs burg 81% 588. 

bo. _Gilber- Rente; 1 79,20 do. 3% | 9609| Aucen-Mafteiht . 27% 13,10 | Fungar.Nordofisann.. 5 | 90,00 | Bofener roi. Bank. 148,0 Inn. 2%, == +] Son. 4 250,78 
Ungar. Gilenb,-Anleibe . | 442 | 101,90 pr. Bob. erb. Ae Bg. % 4995 Main-Lubwigshafen . % 119,75| + do. do. Gold⸗Fr. |5 1898,70 Preuß. Boden Erebit : 12 % Wardchau e e 

do. See SE 5 83,30 | Br. Gentral-Bod.- Ve 4 101,70 Marienb.⸗Miawk. St. A. 1a 71,10 | Anatol. Bahnen 5 20,30 | Br. Centr.⸗Boden-Cred. 156,10 0 [Discont der Reichsbank & Z, 

do. ldrents de l 13190 do. do. do. ½ 98,75 b2. do. St.-Pr. 3 | 113,00 | Breii-Graiews ......|5 | 98,00 Schaffhauf. Bankverein 118.80 5 
Ruff.-Engl, Anleihe 1875 | 1/2 | 103,30 %%% Ä Ditnreuh, Südbahn....|3 | 102, Aursh-Charkow .... 4 93,99 ; Schleſiſcher Bankverein 128.80 3 Sorten. 

o. do. do. 1889 5 7.10 Br. Lppoth.⸗Actien- Bg. 10160 S SD LET Nursh-Rem.......|4 93,50 | Güdd, Bod. ee „ I A else = 
„ 1883 16 | — Pr. Hope .-. G. C. ½ | 101,75 Saß daun Hf Altosko-Riktan oo. 4 ‚00 %%% 

Rente 1884 5 == = = 955 4 105760 Gt.-Pr. 5 12,75 FTMosko-Smolens ... 5 100,50 | Danziger Delmüh le . 140,50 5 2 -Francs- Si. . 16,23 
zul, 2 8 von 1889 = 3½ | 96,10 lan Boſen —2 102, 10 Rybinsk-Rologongne 5 96,50 do. Priorit 18. Act. 129,09 5 Sa ner 500 Gr. — 

Ruff. 2, Drient⸗Anleitz 5 | 80,30 Stettiner Ra e „5. 183,25 Weimar 835 gar. 24.00. 1% jajan-Koslom. ....|4 | 93,20 Neufeldt⸗Metallwaaren 114,25 8 ie 225252 4,18 
do. 3. Orient. Anleihe 5 8120 5 995 7 1103,59 do. Sk.- Br. 100,25 Warſchau⸗ Terespol . 5 102.30 Actien der Colonia 19021 | 682/3 Best n= 15 RR 29,39 

2 ehe 85 lee 5 82,00 Ruft 5 er Bio! 5 a Bin — — 91 1 Northern Pac 6. fl 5 en Fa ee a 50 Fran a 1 5 Be 185 45 

55 — 8 08,7 Miner? Northern-Pacif.-Eiſ. III. 5 auverein Paſſage „10 ½ Oeſte e Bankno en. 18 
Ruf. Bon. Scha Obl.. 4 84,50 J Ruff. Central 5 | 92,80 | Gotthardbahn 2% 164,00 o. do. 5 | 93,50 Deutſche Baugeſellſchaft. 91,00 3¼ J Ruſſiſche Banknoten. 258,60 


Delicgteſſen⸗Handlung 
C. Bodenburg, 


junge fette 
Gänſe und 
Enten, 


Neue Synagoge. 


Sonnabend, den 27. Gepthr. er., 


9 a 
Auction 
Vorm. 10 Uhr, Schrifterklärung. i 


mit 
9 * 7 . 
Gee gen e eat Sa iger Sch eigen 
anft nach k 
Inger vater lieber Mann, uni‘ Fiſchmarkt 10. 
guter Pater Morgen, Sennabendum ine 
m ne tief erfleigere ich 5 Gentner Damiger 
betrübt anzeigen 2 (255 Schweine Sch ‚mals, garantirtfriſch, 
Die Hinterbliebenen. En zart, in Schweins Blaſen von 
5 bis 6 Pfd. ſchwer, wozu einlade, 
5 Der Betrag wird zurüchgegahlt, 
wenn es nicht der 858 


dem Ale zuſentſpricht. schrie ‚dal, 
heiherberahall e A. Collet, Rehwild, 
Hf ah a ds meine ster ne Auctionalore Waldſchneyfen, Beraffinen, 


liebe Frau, unfere gute Mutter 
und liebe ine 10 Krammetsvögel, 
friſche 


Paul ine Sofenben, 
Hummer. 


. Bewandamwskt, Dampfer Neptun und Wontwy 
Fette 


geb 
welches tiefbetrübt ameigen laden bis Sonnabend Abend 


die trauernden Hinterbliebenen. Güter nach 
Gewicht 2—2½½ Kilo, 


Räumungshalber 


verkaufe ich eine bedeutende Partie 


Rnaben-Anzüge, Sinaben-Ueberzieher, Mädchen⸗ 
Sommer- und Minter- Mäntel 
für die Hälfte des Preiſes. 


Vor; ährige Domen-Winter-Gportjachen, 


Damen-Winter⸗Mäntel 
gebe ich für die Hälfte des Gelbſtkoſtenpreiſes ab. 


Moritz Berghold, Canggaſſe 73. 


W. Unger, 
Bür ſten⸗ und Pinſel⸗Fabrik, 


Langenmarkt Nr. 47, 


neben der Börf ie, 


31. ds. 8. 


Wer gegen Ratenzahlung. 


dieſer Zeitung erbeten. 
Zur Gründung eines 


Majorats 


Berlin, im September 189 Pirſchau, Mewe, Kurzebrak, 
2 e ee, 
Eulm, 5 oniwy, 


175 „ des Ayo 


. Schilling 
9 755 Sonnabend, Nach 


hor 
Elteranwe den erbittet 


Ferdinand Krahn, 


des Preiſes einen Beſitz 


Une von der Schäferei 18. (8514 8 0 em est Nämmitiche aan ir den Sausbebarf: 1140 
5 garbeſen, rubber, Handfeger ohner, Fenſſerbürſten, 
Nach Greenock u. U. Kramm tsvöge leiderbürſten, Möbelbürſt e e Leppi- 
Glasgow empfing vichklopfer, e 
Emil Hem ein Ih eingeführ 


parqust-Bohnerbürſten 110 es 
Parquetboden-Wichſe von O0. Fritze & Co., Berlin. 
e und Stahlſpähne 
Reinigen der Parquetböden. 0 
ande von ſtartem Leder, zum Schutz für die Hände 
bei dem Abreiben mit Stahlſpähnen. b 


m Wege der Zwangs Oktober er. 
r ee Güteranmeldungen erbittet 
2. Blatt 20g, ae den Namen Wilh. Gans windt. 


des B Carl ut Heber⸗ — — ͤ ũmuꝛ‚— 
ee e Ich bin zurückgekehrt. 


51 feigen, ». Jg Sg ne 0, 


112, KHundegaſſe u; 
lei morgen 


änſelebern. 


5 m 
iſt Krankheits halber ſo⸗ 
fort zu verkaufen. 

Adr. unter 3421 in der 
1 d. 3 erb. 


Offerten unter 3510 in der Expd. 


ſuche ich gegen polle Auszahlung 


Ein Bautechniker, 


Bi Zeichner, welcher auch 
au-finichläge anfertigen kann, 
findet ſofort Beſchürtigung. 
Ateldungen unter Beifügung 
entſprechender Zeugniſſe on int 
Bau- Bureau, Langgaſſer Thor, 
"nn 1 f 527 


ſhſchats⸗ 

0 en 20 Sinn. worin 

ſeit 8 ev. Jahren e. Penſionat 

. beit, Erfolg geführt wurde u. 

günſt. on zu verkauf. . 
bei mir ſelbſt. Wittwe Vilter. 


Eine e eee 


von 5 Zimmern, Küche un 
1 wird zum 1. Oktober get 
Adreſſen unter 3522 in der 


Wer verkauft 1 gold. alten: Expedition dieſer Zeitung erbet, 


Eine freundliche 
Gartenwohnung 


von 3 Zimmern mit allem Zube⸗ 
4567 rn zu nermiethen 
8 Aleiſchergaſſe 69. 
1 0 Fleiſchergaſſe 
1216, ff gereſchafff. 
immer, 


Wohne ol 
: | Mäbchenttube le Zub. z. 1 LET 


91. verm. Zu erfrag, Flei ie 


beſt., neu decor. aba 20 
ſofort zu vermiethen. 


Wioltlanergaiie Il, 


A „Gänſelebern. 
Gi i Dies, Delegene 1 Morgen früh treffen] amerikaniſche Teppichfegemaſchinen, Sußbürſten. ae e ; 
1 55 T. Lie. ſaubere fette und Brat- Piaſava⸗ Artikel, Beſen, Bürſten ıc. ine Bieline rau eben a Ballon, Küche, B Saat, 2 

7 ! . 2 2 1 
5 gänſe, ſowie junge Cocos- und Rohrmatten. scon E. Siemflen iu beleben. eam l. Oklober 1u vermielßen. 


Echt Perleberger Glanzwichſe, 1 Scheuertücher.] 


Fr. Carl Sch 


empfiehlt 


er Unſer.Friſeurgeſchäfte enten ein. 
äche find von jetzt ab an jedem Gonn- 
und Feiertag bis 7 Uhr geöffnet, 
® Judse, eie Volkmann. Sur 


(3569 
Aloys Kirchner. 
Täglich friſche 


Tiſchbutter, 


ü Bruns 1,10 und 1 13535 
mpfiehlt 


Eine braune Stuze, 5 Fuß 
groß, 5—6 Jahre alt, flotter 
Gänger, Gewinn der 
Marienbura, wert Hie, 
iſt RN rk. Danzig, 
ol ER 18 i. Laden 


werth 
anlagt. 
s der Steuerrolle, 


beglaubigte Ab Abſchrift des Grund⸗ Claſſen⸗ Am richt, 


buchblatts können in der Monatlich 6 reſp. 10 M. 

richtsſchreiberei VII., D F h 

* le Realer 5 ee Breit I: 97, * 1795 9 E. F. 80 t ki, 
lle Realberechtigten . 5 

aa den Ee die nicht von ſelbſt 3 1 in 25 Aa Keuter an . 


gr, Sa Neuhetten 
pommmerihe Gänſe, 


in Kinder- und _Baby-Artikeln. _ 
K. Lohmann, junge, fette Enten, I Ä z ng 


Klavierlehrerin, (3512 5 
l halle ung. Binfebrüte 

a enen zu meinen Zirkeln, 

in allen Kunſt⸗ und prak- 

andarbeiten, wie guch 

äſche- und Maſchinennähen 

ar garel (3563 


Margarete Roeper, 


Zum Verkauf. 


Reitpferd, 


ee 
militärfromm, 200 dul 
genen DR Na? 
Dr elsburg. 


ig zu verkaufen: 


I „ 


e 
bin ich bereit noch 8 


ſchrank. 
Alles vorzüglich erhalten. 
Aue 
im Laden. 


Gustav Heineke, 
98. Kundegaſſe 98. 
ickgänſe mit u. ohne Knochen,, 

i Gr erkeul., 1 

r te . 1. u. e täglich zu haben, 
Dom 2. F an bin ich in[Gänſeklein heute uu haben. 


meiner Wohnu M. Jungermann, Melzergaſſe 10, 

Mäuſe, Wan an 

e, Ratten na 

5 - m. liähr. Garant,, a. empf. meine 
fa 8 15 4 der Unterricht ſtattfinden wich au A brert i Dertilg. d. Ungeziefers. - 
Kaufgeld in Bezug au en An- Aufnahmen in den Curſus für . d a : 2 1. 9 e 8 
oß Nr. 


iche teilt an die Stelle des Grund- Körperbildung IR dm; Teen helle ich m. U. ohne 


Dag krlhen über n Wiſſen d. m. vor:. Mittel u. lief. 
des Zuſchlags wird (3507 täglich pee e 6a. Verl. umlonit gerichtl. 12 1 b 


am 3. e 1890, Hau p t, eidlich erh. Zeugn. K. Bollmann, 


auf. a franz. verkäuflich. 
be ar 


Begräbniſſen, 1 eianr sen 16. 
empfiehlt 
Wagen aller Art, 


Für Capitaliſten. 


rund 


8 mah. Kanten 

1 kan lackirter 15 en 555 

r. Gerbergaſſe 11 
Münzen! 


Danz., Thorner Zernare,Golibe, A. Aim, 1 Damms. 
au. 8 


{ 997981 
11 
en gern def Offerten mit 
enaueiter Preisangabe unter Nr. 


Zu e Bifiten, en 3854 in der eb. d. St. erbeten. 


uf Grun elegens 2 85 ſtädti⸗ 


Näheres daſelbſt parterre. 
Allgemeiner 


Bildungs ⸗Verein. 


Montag, den 29. September, 


Gchauturnen 
Vekeins Aut ein 


al 


ee 
Panorama 


Langgafſe 42, Café Gentra! 
7. Reiſe: 
Spanien. Sevilla. 
Entree 30 3, Kinder 20 2. 


Heute Rinderfleck. 


am Sonnabend, den 2. b. M. 
sicht mein unteres Lokal von 
6 Uhr Abends ab geſchloſſen. 

Ergebenſt 5 


A. Ruttkowski. 
Hundehalle. 


Mitt Uhr, Drog. Berlin, Rofenthaleritr. 26. 1 lehne erfitelige 5 
- ifter. EB i er bis 0 5 ftattung zu mäßigen Preiſen 
on obiger Berisfelleverhnbe Tanz- und Balletmeifier BR anne 110 von e 1 1 Kei 5 sſtattung 97 9 1112 etrage von 2 Bon jetzt ab jeden Montag 
Danzig, 22. September 1890 T { | ht 2 1 OL Kuhl, Reiterhagergafie Mr. 1112, en 10 3397 l. d Großes 
7225 5 i I von Geldgeb. unter Nr. i. d. 
Königliches Amtsgericht XL anzun er 1 10 5 0 erlbrän, 2 fiätisung der N geile, 518 Bern. d. Zeitung erbeten. Frei C t. 
4500 Mk werden zur pu- rei-Concer 
* pillgriſch ſicheren ausgeführt von der Capelle des 


Mitte October beginnt mein 

Bekanntmachung. Unterricht und ch zur An- Ihe 
Die Firma g. Lindemann nahme von Schülern in meiner ſun 7 Liler daffelbe in 

Gn 16 1Zunſeres Firmenregifters) Wohnung, Langgasse 65, Saal- von Liter an, auch in 5 en 


iſt unter unveränderter Firma] Etage, bereit. 0. I 1 
guf den Kaufmann Johann Joſeph Müller Nachil 
8. Torresse, 0 —3 für Dania. 


Nhode iu Danzig (Nr. 1617 unſeres 

nel e eee 65, Saalet: 

Danzig, den 24. Gepibr, 1890. ag gasse ad 6 2. 
Königliches Amtsgericht X. VIS-A-vis der Post, 
ee Bedeutende 


Kypothek a 5 N vera ie 
Parterre, a 


Beites Königsberger Bier, 
hell und dunkel, 


aus de Brauerei Wickbold, Königsberg in Pr., Ein j. 
ehlt 30 Flaſchen für 3 M, ſowie in !/ı, Ya, Ya, ½ Senden 
hen ae die alleinige Niederlage von 5 (35 


2 3 Hundegaſſe 120. 


auch dunkel, iſt ein ei en 
ei en 


Mehkere Poſten e 


Bordeaux-, Rhein-, 


weite Stellung. 


pedition dieſ. Ztg. erbeten. 


Eiserne 


Adreſſen 185 3541 in der Ex⸗ 


5915 Grenad.⸗Regls. König Friedrich J. 


Vilhelm⸗Thealer. 


Gomnis Nur noch kurzes Baltipielfämmt- 
licher 1 aller erſten 
2ſder ſeine . in einem Co- nges. 


lonialwaaren-Engros-Geſchäft ab. 
ſolpirt hat, ſucht geeignete ander- toter Schwimm- und 


Mr. getins g 


biet 


ll an 14 
Daft ſſer, 


Minuten unter 


Fräul. Cloira Ganzont, 


eiſerne br ie 
ebr. 


e die Buch. Preisermäßigung. Ungar- und 3 ae a Führung eines|Athietin, Sanonenkönigin und 
Aan er Apen eit Moſel-Weine einfachen Kausſtandes wird 


Wirthin 


in grösster Auswahl zu 


Sammlung v. über 1000 Liedern SAumungshalber ſehr Bu 
illigsten Preisen, 


und Bejängen mit N verkaufen. 
und Klavierbegleitung. Statt Riese jr., 


Endes e e A Gear an ee fs Woschtische und Waschständer, 
ſcher an Statt Al & für Gpecial- ‚Artikel, Tel ſeit fl. weissemaillirte Waschgeschirre etc, empfiehlt 


alleinſt Den Herry auf 
Lande 


ble An 555 
zeichnen befugt ift, e noehagen: 


beten unter 3 


in mittleren Jahren von sinn 
demlvorzügl. ne een. 


Jeugiſſe und e 5 


ger 
Be und Leiter. Acrobaten, 
I N der DM 
rau 


Berpentikulär-Ceilkünitler, 


ündung err li9p0, 
Danzig, den 24, Geptbr. 1890. 296 i Weber, Die Marien- 1874 dieſer Zeitung mit feinem mige ler beate, 
-WVegannimachung. . bi N n Jule Hagen en, Rudo Mi chke 11 lines Alt er 
Bekanntmachung. Ian e. Statt M 2,40 für nur Pe 9 eutſch e Lebens -Ver⸗ Berwandlüngs- A Inf erin, 


Sränter-Wogen-Witter, 
Dr. Nanye's Tropen, 


in alter gelggerter Waare un 
nur aus feinſtem Berliner Wein 


2 ſprit, einzig Inn allein billigit, be 
Marienburg. At 3 Al, 
Send + Rothe Kreuz⸗Lott. 3 Al Riese Jr., 
e Altit. Graben 32, am Hausthor. 
aben in der Carbon -Natron⸗Ofen⸗ : 
Gepedition rguch⸗ u. geruchlos oh 
8 Schornſtein brennen 
angeheh 1901 trag 


Der Concurs über das Ver⸗ Langgasse Nr. ne 


‚nögen bes Handelsmannes Max 
Graff zu Rehden iſt durch rechts⸗ 
gleich beſtätigten Zwangsver⸗ 
gleich beendet und wird hiermit] 
aufgehoben. (3537 
Graudenz, 20. September 1890. 
Königliches Amtsgericht. 


e Sl 


85 rätbig bei (3575 
Theodor Bertling, 
Buchhandlung, 


Looſe. 


= ſucht für Preußen einen 


General⸗Agenten 


Per been traf in gige Qualität 


57 ger Kindl⸗ Ful 


diesmal IN) in jeder Größe, ein und orfeihte ; 
bei coulanteſten Preiſen. ub N. Nudolf M 


ſelben kann auch eine 


werde 


„Danzige Zeitu 


Eis ſicherungsgeſellſchaft 


it dem Domizil in Danzig, Dem- 
ertretung 


file bei übertragen Stadt⸗ Theater 


Den Bewerbern wird Discretion 
8 a 1 5 en 1 Sonnabend, 27, September: 
896 3525 ſſe⸗ 


Fräul. Louiſe 
vorzügliche Coſtüm-Sängerin, 
Herr Carlſen Martinus, 
die lebende Carricatur, 

Herr J. Ziegler, 
Komiker und Regiſſeur. 


Gaſtſpiel 85 nn Mener. 
aſſep. C hre. 


General - Vertrieb Berlin 8800 — 155 eten. 


Georg Möller. Einen Lehrling 


Expedition 155 Slaſchen: Expedition 
„Ecke M kaufche für Ensros - Aufträ 
u Ba 7 (Kell 225 Brobbänkengaſſe 18. 


Marienburger Geld = Lotterie, Die Oefen ſind behörd 
800 tgewinn: M 90 000, 68816 i lich auch da geſtattet, 


wo ſonſt Feuerungsan-ik 
enſeceie⸗ der Weſtpr. 0. lage unterſagtiſt. Zwei] 
Fecht⸗Vereins-Lott., q 5 Conſtruktionen: a, für 
eye e a unbewohnte Räume, 
de bebe Al 50 000, Looſe 
a 


b. mit Circulation für . 
Erd bei k 55 10 chen A Het Wohnräume. — Mit 
bis und Eben dental eimarſcheKunſt Kusſie 9900 
Giersk und Schwarzwaf ee Lotter e 50000. 


muneration 


uchhandlung, 
Langen Markt 10. 


Ein junger ſolider 


Geifenjieder- 
Gehilfe 


gold. und See 5 
Looſe d 


1 19 5 1 

d. ca. 1 m hoch, incl. 

ittlich etwa 200 Meter in Th. Berling, Gerbergaſſe Nr. 2. Pale g le = 005 Ip Misehlke, 5 
la. Holländer 


20 Flaſchen 05 3 Al empfiehlt 7861 
Robert Krüger, Hundegaſſe 32. 


ansig, Langaafie 5, U. A. Nieske, 
resden. 218 


Gamen ar 05 heilt in 


alen vergeben werden Eine nr : 

Angebote bestehend in dem mit Au 1 el findet von ſogleich dauernde 
den Sin 1 9 5 en 1 115 f ern, 755 755 au 145 = mi Alten pikanten Eréme Stärke und 8 tt Aa a 33 
Alena e ftets friſch vorräthig, W e e e Werderkäſe Gröme-Sarbe 8 Infterbura. 2 
tober d. J., Vormittags 11 Uhr Delicateſſenhandlung rüben geeignet, wird kauf- und für 18 c l friſchen Brioler,| für Gardinen und Spitzen 
an die unterzeichnete Eiſenbahn. nee, auch getheilt, äußert un echt Limburger u. Moriner- empfiehlt 
Bauinfgeckien einzuſenden. 0. B N h 2125| Sahnenkäfe badi bie Hans Opitz 

Der Verdingungsanſchlag nebit Oden Ur g. Danzig, 34 mach : Bonnet, Drogerie, 4 


Dr 
Große Krämergaſſe Nr. 6. 


Pferde, 


Pebin gungen kahn gegen Gin- 
ſendung von 0,50 von hier 
bezogen werden; die ee 
rechnung und Zeichnungen 10 

‚ werhtäglih im igen 

u ft i bau 


Melzergaſſe 1. (3530 


Eſchene Stämme 


werden zu kaufen 898 100 
Adreſſen unter Nr. 3558 in der 
eee d. Zeitung erb. 


Ich kaufe 70 Poſten 


Fabril⸗ Farb 


und erbitte bemuſterte Offerten. 


Emil Salomon, 
Danzig, 


bin Han den mit Keulen, 
N Fett und Leber 
morgen zu haben 


i habe 810 un 9%, 
3501 


ſucht ſtets bei gutem Galair 


Der Tat terſall. Schulz, Fleiſchergaſſe 5. 


am Dann Platz. 2180) 


mit den nöthigen Schulkennt⸗ borah. 
niſſen ſucht gegen monatliche ar Abends la 


DE. G. Homann u. F. Ar Webers 


kann vom 1. Oktbr. eintreten bei 


Paul Liebert, Danzig. 
ge arten oe er de gs l licht. Mat terinilen 


Sonntag, den 28. September: 
Nachmittags 4 Uhr. Faſſep. 
Bei ermäßigten Preiſen. Den 


Uhr: Paſſepart. D. 
515 von Marie Meyer. 


hre 
Montag, Den 29. September: 
Bafiepartouf E. e von 
Marie Meyer. Die Ehre, 
Bei unſerem Scheiden aus Danzigs 
Mauern, 
Rufen wir mit tiefem Trauern, 
Lebet wohll Ueber lang oder kurz, 
Kehren zurück Molln u. bende 


68506 e Re Be 0 


Die tieftrauernde Wittwe. 
Julie Aretichmer, 


geb. Wegner. 


Druck und Verlag 
von A. W. Kafemann in b Banki 


